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Die Löschsteuerzentrale oder Löschsteuerung X100 ist eine Steuereinrichtung zur Ansteue-
rung aller gängigen Löscheinrichtungen. 

Mit ihr können die Auslöseeinrichtungen von Gaslöschanlagen, Wasserlöschanlagen und 
Pulverlöschanlagen sowie die zugehörigen Alarmierungsmittel angesteuert werden.  

Warnung! 

Dies ist eine Einrichtung der Klasse A. Diese Einrichtung kann im Wohnbereich 
Funkstörungen verursachen; in diesem Fall kann vom Betreiber verlangt werden, an-
gemessene Maßnahmen durchzuführen und dafür aufzukommen. 



Auslöseel#_Überwachte_Steuerlinien:_
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Kapitel Seite Bemerkung neu geä. entfällt 

4 33 Kapitelinhalt komplettiert  x  

5 93 Kapitelinhalt komplettiert  x  

9 351 Kapitelinhalt komplettiert  x  

4.2,  Abb. 5 38 Nur 1 Batteriesatz möglich  x  

4.14.2.1 78 
Überwachte Steuerlinien: Beschreibung an- 
gepasst an PlanX100 Versorgung von AE1 
bis AE8, für alle Löscharten 

 x  

5.6.1 102 Definition Erdung, Text korrigiert  x  

5.6.2 102 Erdung mittels PE-Anschluss, Text korrigiert  x  

5.6.2,  Abbildung 35 102 PE-Anschluss verändert  x  

5.7.4 109 
Netzverdrahtung 1LB-Compact , Text korri-
giert, 

 x  

5.7.2,  Abbildung 37 107 SV -A4, 230V-Anschluss, PE-Anschluss  x  

5.7.2,  Abb. 38 107 SV -A5, 230V-Anschluss, PE-Anschluss  x  

5.7.4,  Abb. 39 109 FE- und PE-Anschluss, Zugentlastung  x  

5.7.5.1,  Abb.41 111 
1LB-Compact mit Schaltrelais, SV -A4, FE- 
und PE-Anschluss geändert 

 x  

5.7.5.2,  Abb. 42 112 
1LB-Compact mit XCA2001 Relay Module, 
SV -A4, FE- und PE-Anschluss geändert 

 x  

5.7.5.3,  Abb 43 113 
1LB-Compact mit XCA2001 Relay Module, 
SV -A5, FE- und PE-Anschluss geändert 

 x  

5.7.5.4,  Abb 44 114 
1LB-Compact Verdrahtungsplan mit 
E3G086, SV -A5, FE- und PE-Anschluss 
geändert 

 x  

5.7.6,  Abb.47 119 FE-Anschluss: Beschreibung  x  

5.7.7,  Abb.49 122 FPE-Beschreibung entfernt  x  

5.7.7,  Abb.50 124 Systemverdrahtung WS, nur 1 Batteriesatz  x  

5.7.7 Abb. 51 125 
Erdanschluss im WS, Text zu FE geändert, 
Symbol geändert 

 x  

5.7.7,  Abb. 52 126 FE-Anschluss: Beschreibung geändert  x  

5.7.7,  Abb. 53 127 Systemverdrahtung WS, nur 1 Batteriesatz  x  

5.7.7,  Abb. 54 128 
Erdanschluss im WS, Text zu FE geändert, 
Symbol geändert 

 x  

5.7.7,  Abb. 55 129 Systemverdrahtung WS, nur 1 Batteriesatz  x  

5.7.7,  Abb. 56 130 
Erdanschluss im WS, Text zu FE geändert, 
Symbol geändert 

 x  

5.7.8,  Abb. 57 131 
Netzverdrahtung im SS, PE-Anschluss ge-
ändert 

 x  

5.7.9,  Abb. 58 132 
Netzverdrahtung im SS, PE-Anschluss ge-
ändert 

 x  

5.7.9,  Abb. 59 134 
Netz- und Systemverdrahtung im SS, PE-
Anschluss geändert 

 x  

5.7.9,  Abb. 60 135 
Netz- und Systemverdrahtung im SS, PE-
Anschluss geändert 

 x  

5.7.9,  Abb. 61 136 
Netz- und Systemverdrahtung im SS, PE-
Anschluss geändert 

 x  

5.7.9,  Abb. 62 137 
Netz- und Systemverdrahtung im SS, PE-
Anschluss geändert 

 x  

5.7.10,  Abb. 63 138 SV-Modulerweiterung, nur 1 Batteriesatz  x  

5.7.10,  Abb. 64 139 SV-Modulerweiterung, nur 1 Batteriesatz  x  

5.13.7,  Abb. 85 173 
Verdrahtung Löschbereiche im SS, nur 1 
Batteriesatz 

 x  

5.13.7,  Abb. 86 174 
Verdrahtung Löschbereiche im SS, nur 1 
Batteriesatz 

 x  

5.14.1, Abb. 87 175 Bild, FE-Anschluss schwarz  x  















https://intranet.for.siemens.com/org/bt/en/business/support/Pages/csc-fs.aspx
https://intranet.for.siemens.com/org/bt/en/business/support/Pages/csc-fs.aspx
mailto:fs.support.sbt@siemens.com
mailto:fs.support.sbt@siemens.com
https://support.industry.siemens.com/
https://step.bt.siemens.com/portal/StandardAssetPortal
https://psp.sbt.siemens.com/


http://www.buildingtechnologies.siemens.com/bt/global/de
http://www.vds.de/
http://www.zvei.org/
http://www.siemens.de/buildingtechnologies/de/de/support/weiterbildung/Seiten/weiterbildung.aspx
http://www.siemens.de/buildingtechnologies/de/de/support/weiterbildung/Seiten/weiterbildung.aspx
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b) Ohne Signalgeber, der den Fluss des Löschmittels repräsentiert und kein 3k3 Endwider-
stand an LASE-Klemmen LAa und Lab angeschlossen ist 

1. Die Ursache für den Löschbefehl rückstellen: Handfeuermelder rückstellen, Automati-
sche Melder z. B. rauchfrei machen, die Meldelinie rückstellen = Rückstellen an der 
BMA. 

2. Den Löschbereich rückstellen. Jetzt wird auch die Rückmeldung "LB ausgelöst" an die 
BMA rückgesetzt. 

3. Rückstellen an der BMA. 

Rückstellen eines Sprinkler-Preaction Löschbereichs: 

a) Mit Druck-Signalgeber "Löschbereich ausgelöst" 

1. Rückstellen am Löschbereich 

2. Rückstellen an der BMA 

b) Ohne Druck-Signalgeber "Löschbereich ausgelöst" 

1. Die Ursache für den Löschbefehl rückstellen: Handfeuermelder rückstellen, Automati-
sche Melder z. B. rauchfrei machen, die Meldelinie rückstellen = Rückstellen an der 
BMA. 

2. Rückstellen am Löschbereich 

3. Rückstellen an der BMA 

 

Funktion der Löschbedienfeld-Hupe (BF-Hupe) 

BF-Hupe ertönt intermittierend 1) Drahtbruch oder Kurzschluss auf MPL: 

 RB-ein 

 BV offen 

 Nachlöschen 

 BMA-Löschbefehl (BMA-Auslösung) 

 BMA-Störung 

 Löschung blockiert (bei DB erst nach 10s!) 

 Handauslösung 

 Stopp-Taster 

 Löschung ausgelöst 

2) Drahtbruch oder Kurzschluss auf SPL: 

 LASE+E3G085: AE1 - AE4, Hupe, Leuchtfeld 
 E3G086: AE1 - AE8, MCO1 - MCO4 

3) Drahtbruch oder Kurzschluss der LON-Verbindung LASE/E3G086 zum  
 BF (Betriebs-LED erlischt dabei) 

4) Bei Störung der Stromversorgung 

BF-Hupe ertönt dauernd Bei Voralarm, Vorwarnzeit, Löschzeit 

Tabelle 5: Funktion der Löschbedienfeld-Hupe  

  Nach behobener Störung verstummt die BF-Hupe selbsttätig.  
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25 Keine Resettaste auf E3G085 Wird im Bedienebene 3 die Resettaste kurz gedrückt, wer-
den die AE's, MCO's und anderen Outputs deaktiviert, 
mindestens 250ms. Wird die Resettaste länger gedrückt, 
sind oben genannten Ausgänge synchron zur Resettaste 
deaktiviert und werden intern rückgesetzt. 

26 Wenn der Watchdog 1 x "abfällt" 
gibt es eine 
Systemstörung und die E3G085 und 
alle 
Steuerungen werden blockiert. 

Wenn der Watchdog 4 Mal innerhalb von 5 Minuten "ab-
fällt" gibt es für den Mikroprozessor einen Dauerreset und 
wird dann der Ausgang "LB gestört zur BMZ" aktiv. Alle 
AE's, MCO's und an deren Outputs werden deaktiviert. 

27 Nach dem Anlegen der Versor-
gungs-spannung geht die E3G085 
automatisch in Betrieb. 

Nach dem Anlegen der Versorgungsspannung geht die 
E3G086 automatisch in 
Servicebetrieb. 

28 Löschmittelverlust-Auswertung so-
fort 

Die BF-M Anzeige sowie die BMZ-Weiterleitung der 
Löschmittelverlust-Auswertung hat 
eine Verzögerung von 5 Sekunden. 

29 Eine Hupenfrequenz möglich Zwei Hupenfrequenzen möglich 

30 Wenn nach einer Löschung rückge-
stellt wird und die Ursache (Hand-
auslösung, 
BMZ-Auslösung) noch ansteht wird 
die Hupe wieder angesteuert. 

Wenn nach einer Löschung rückgestellt wird und die Ursa-
che (Handauslösung, BMZ- Auslösung) noch ansteht wird 
die elektrische Hupe nicht mehr angesteuert. 

31 Wenn VBus20 (Service) aktiv ist, 
dann ist der Löschbereich in Ser-
vice. 

Nicht geändert. 

32 Keine LED Service/Test-Betrieb Es wird mit dem LED H13 unterschieden: 
1- aus: Normalbetrieb, 
2- blau dauerleuchtend: Servicebetrieb, von dieser  
                                       Baugruppe gesetzt 
3- blau blinkend: Servicebetrieb, von VBus25 gesetzt  
4- rot dauerleuchtend: Testbetrieb 
5- blau blinkend/dauernd + rot dauernd: Service- und 
                                                         Testbetrieb 

33 Bei Löschart Niederuck wird eine 
Nachflutung auch durchgeführt 
wenn die Hupe vor dem aktivieren 
der Nachlöschtaste abgestellt wur-
de. Es wird erneut die Vorwarnzeit 
(mit Hupenansteuerung) gestartet 
und dann die Nachflutung. 

Bei Löschart Niederdruck wird eine Nachflutung nicht 
durchgeführt wenn die Hupe vor dem aktivieren der Nach-
löschtaste abgestellt wurde. 

34 Bei Sprinkler Preaction fällt das 
 UMV ab bei:  

Service-Betrieb,  
jeglicher  LB-Störung,  
Eingang BMZ-Störung/Abschaltung 
aktiv oder gestört,   
LB mech. blockiert,  
LB-Abschaltung,  
LB verriegelt, 
SV-Störung,   
für 2 s. nach dem Rückstellen. 

Bei Sprinkler Preaction fällt das  UMV ab bei: 

Mechanisch Blockiert, 
LB Verriegelt,  
Auslöseeinrichtung abgeschaltet,  
Service Mode,  
Eingang BMZ-Störung/Abschaltung aktiv oder gestört,   
"Handauslösung" gestört,  
"Alarm der BMZ" gestört, 
Störung Alarmventil (bei 2-Wege-Ansteuerung müssen 
beide Wege gestört sein). 

 
35 Bei LON-Störung wird die 6-te Signallei-

tung zur BMZ (LB mech. blockiert) aktiv 
Bei LON-Störung wird MS06 nicht aktiv aber im PlanX100  

Statusfenster wird in Gelb LON-Störung angezeigt. 

Tabelle 6: Geänderte Eigenschaften bei E3G086 
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Abbildung 4: X100 1LB Compact mit E3G086, Bestückungsansicht ohne BF 
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4.7 X100-Grundbaugruppe (LASE) 

Grundbaugruppe (LASE): Stecker, Jumper und Schalterlageplan

GrundbaugrLASE01.vsd

2

1

2 1

1

25

X50

1 2

X18X1

X10 X11

X12

1

20

a c
2

32

1 2

15 16

F1F2

X19

S1 S6S5S4S3S2

81 81 81818181

1 = ON

0 = OFF

2626 25

2

a c

3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

A
B

23
24

25
26

X51

F3

2
7

3
0

2
9

2
8

H

1

H

5

H

7

H

6

H

4

H

3

H

2

LED's

L M R

A B

L: Links

R: Rechts

M: Mitte

12 11

4B 4A HU

2A

1A

3A3B 2B

1B NLHAHBHU NLBO A

BBRNS

BL

NS BRLO LO LA LA LF LF B

V LV LV
a b a

a a aa

aa b

bbbb

- +

- + out in

NF

ab

Jumper

Verbindungs-

draht

BV QuRüLB LBLB

C1 C4C3C2 RBRB TK ST 0V +24V-Al

o haam lb

DIP-Schalter

Jumper

X50 1-2

immer 

gesetzt!

S
c
h

ra
u

b
k
le

m
m

e
n

n
ic

h
t 
v
e

rw
e

n
d

e
n

!

FPGA

Programm

1

Jumper-

leiste

A
E

3
A

E
4

R
B

 e
in

N
a

c
h

lo
e

s
c
h

e
n

L
o

e
s
c
h

b
e

fe
h

l
B

M
Z

-S
to

e
ru

n
g

/V
o

ra
l.

B
V

 o
ff
e

n

F1 = Sicherung für AE4

F3 = Sicherung für  +24V

F2 = Sicherung für AE3

Einbauplatz mit

Steuerbaugruppe

E3G085

Einbauplatz mit

LOES-G  oder

LOES-L

2W

Jumper und

Verbindungsdrähte

sind hier Beispiel für:

SV auf AE2

SVR auf AE3

SV auch von V-BUS

ansteuerbar

T2A

T2A

dieser LASE-Bgr., T2A

 

Abbildung 10: Grundbaugruppe (LASE)  
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4.10 Bestellübersicht und Erläuterungen 

 

4.10.1 Bestellübersicht Dokumentation 

Die Dokumentation ist gesondert zu bestellen. 

Titel Bestellnummer Bemerkungen 

Handbuch Löschsteuerung X100 A24205-A331-A281 Enthält:  
1- Beschreibung 
2- Anleitungen:  
    Bedienung, Projektierung,  
    Montage, Inbetriebsetzung,  
    Wartung 
3-Prüflisten:  
    Inbetriebsetzung, Abnahme 

Schutzmaßnahmen für GMA-Anlagen A24205-A334-A790 Erdungsanleitung 

Multifunktionale Gefahrenmeldezentralen 
SIGMASYS C und M (Module) 

A24205-A337-A944 Montageanleitung  
(weiterführende Dokumentation) 

Multifunktionale Gefahrenmeldezentralen 
SIGMASYS C und M (Module) 

A24205-A337-A970 Projektierungsanleitung  
(weiterführende Dokumentation) 

Multifunktionale Gefahrenmeldezentralen 
SIGMASYS C und M (Module) 

A24205-A337-A987 Inbetriebsetzungs- und Abnahme-
prüfliste 
(weiterführende Dokumentation) 

Multifunktionales Bedienfeld DT1000 A24205-A334-A853 Montageanleitung  
(weiterführende Dokumentation) 

Multifunktionale Gefahrenmeldeanlage 
D100 Stufe III 

A24205-A334-A846 Projektierungsanleitung 
(weiterführende Dokumentation) 

Tabelle 11: Bestellübersicht Dokumentation 

4.10.2 Bestellübersicht X100 

Benennung Sachnummer Stück *) Beschreibung 

X100 1LB Compact (mit 
Steuerkarte E3G085) 

 

S54391-C1-A1 1 Lieferung komplett verdrahtet zum An-
schluss an FDnet bestehend aus: 

X100 Löschsteuerung 

150W Stromversorgung 

LOES-G Löschschnittstelle  

FDCIO224 Ein-/ Ausgabebaustein 

XCA2001 Relaismodul 

X100 1LB Compact (mit 
Steuerkarte E3G086) 

S54391-C1-A2 1 Lieferung komplett verdrahtet zum An-
schluss an FDnet bestehend aus: 

X100 Löschsteuerung 

150W Stromversorgung 

LOES-G Löschschnittstelle  

FDCIO224 Ein-/ Ausgabebaustein 

XCA2001 Relaismodul 

FA2005-A1  

Batterie (12 V, 17 Ah) 

A5Q00019677 2 Nicht im Lieferumfang von S54391-C1-A1 / 
-A2 enthalten. Bitte 2 Stück bestellen. 

 







https://psp.sbt.siemens.com/
https://psp.sbt.siemens.com/








 4   Projektierungsanleitung 

Handbuch Löschsteuerung X100 und X100 1LB Compact 57 / 398 
A24205-A331-A281 - Ausgabe 19 (04/18) 

4.12 X100 Baugruppenübersicht 
 

4.12.1 X100 Löschbereich (bis E3G085 AS18 ES16) 

 

4.12.1.1 X100 Löschbereich mit LOES-L  

SiglassPH02b.vsd
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Abbildung 13: X100 Löschbereich mit LOES-L (bis E3G085 AS18 ES16) (nicht für Sprühflut) 
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4.12.1.2 X100 Löschbereich mit LOES-G  

SiglassPH04.vsd

Übersicht der Signale, Signalgeber und Steuerungen (nicht für Sprühflut)
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Abbildung 14: X100 Löschbereich mit LOES-G (Blatt 1) (bis E3G085 AS18 ES16) (nicht für 
Sprühflut) 

*) Details siehe Abbildung 16 
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SiglassPH04.vsd

Übersicht der Signale, Signalgeber und Steuerungen für Sprühflut mit Start-Stopp Ventil
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Abbildung 15: X100 Löschbereich mit LOES-G (Blatt 1) (bis E3G085 AS18 ES16) für Sprühflut 
mit Start-Stopp Ventil 

*) Details siehe Abbildung 16 

**) Türkontakt: Nur bei V3.6:  Klemme TK bleibt offen 

TK-Eingang darf nicht mit 0 V beschaltet werden, sonst lässt sich nach Ablauf 
der Löschzeit und blinkender Rückstell-LED am Bedienfeld der Löschbereich 
nicht zurückstellen. 

Sonst: Klemme TK direkt mit 0 V verbinden (ohne  

Türkontaktschalter) 

Türkontakt
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X100 mit LOES-G: Details
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Abbildung 16: X100 Löschbereich mit LOES-G (bis E3G085 AS18 ES16) (Blatt 2) 
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4.12.1.3 Ansteuerung des Steuerventils bei VdS-Anlagen  

 

Abbildung 17: Ansteuerung des Steuerventils bei VdS-Anlagen (bis E3G085 AS18 ES16) 
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4.12.2 X100 Löschbereich (ab E3G085 AS19 ES17) 

 

4.12.2.1 X100 Löschbereich mit LOES-L  
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Abbildung 18: X100 Löschbereich mit LOES-L (ab E3G085 AS19 ES17) 
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4.12.2.2 X100 Löschbereich mit LOES-G  

SiglassPH04.vsd

Übersicht der Signale, Signalgeber und Steuerungen (nicht für Sprühflut)
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Abbildung 19: X100 Löschbereich mit LOES-G (Blatt 1) (ab E3G085 AS19 ES17) (nicht für Sprüh-
flut) 

*) Details siehe Abbildung 21 
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SiglassPH04.vsd

Übersicht der Signale, Signalgeber und Steuerungen für Sprühflut mit Start-Stopp Ventil
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Abbildung 20: X100 Löschbereich mit LOES-G (Blatt 1) (ab E3G085 AS19 ES17) für Sprühflut mit 
Start-Stopp Ventil  

*) Details siehe Abbildung 21 

**) Türkontakt: Nur bei V3.6:  Klemme TK bleibt offen 

TK-Eingang darf nicht mit 0 V beschaltet werden, sonst lässt sich nach Ablauf 
der Löschzeit und blinkender Rückstell-LED am Bedienfeld der Löschbereich 
nicht zurückstellen. 
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X100 mit LOES-G: Details
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Abbildung 21: X100 Löschbereich mit LOES-G (Blatt 2) (ab E3G085 AS19 ES17) 
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4.12.2.3 Ansteuerung des Steuerventils bei VdS-Anlagen 

Ansteuerung des Steuerventils/Reservesteuerventils bei VdS-Mehrbereichsanlagen
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Abbildung 22: Ansteuerung des Steuerventils bei VdS-Anlagen (ab E3G085 AS19 ES17) 
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4.13.1 Optionsmeldungen und Meldungen zum Bedienfeld-M 

Optionale Signale zur Weitergabe an die BMZ und Meldungen am BF-M.  

Die Signale sind:  1. Nachflutung ausgelöst 

   2. Bereichsventil offen 

  3. Löschbereich angesteuert durch Handauslösung 

   4. Löschbereich angesteuert durch automatische Melder 

   5. Löschbereich angesteuert durch anderen Löschbereich 

6. Brandfallsteuerung ab 

7. Systemstörung 

8. Handauslösung ab 

9. BMA-Auslösung ab 

 

Die Ausgänge sind dauerkurzschlussfest und haben Überspannungsschutz (Feinschutz). 

Zur Weiterleitung an die BMZ sind je Meldung ein Relais (galvanische Trennung) und 
bei SIGMALOOP-Technik ein Eingang (Kontaktkoppler) erforderlich. Die Signale dienen der 
Protokollierung des Löschablaufs. Die Ausgänge geben dem Anwender die Möglichkeit, ex-
terne Verbraucher oder Signalisierungen bei +24 V, max. 100 mA anzusteuern. 
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Abbildung 25: LASE-Optionsmeldungen an die BMZ und Meldungen an BF-M 
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4.14 X100-Löschmodul E3G086 

4.14.1 Übersicht 

4.14.1.1 Timerübersicht   

Timer minimum Zeit: 
mm:ss 

maximum Zeit: 
mm:ss 

1 Vorwarnzeit: 
Vorwarnzeit für VdS_Anlagen: 

0:00 
0:10 

1:00 
1:00 

2 Löschzeit (bei Sprinkler und Sprühflut: 
0:00 = unendlich, es kann jederzeit 
rückgestellt werden) 

0:00 90:00 

3 Wartezeit für Halteflutung 
ab Löschzeitstart (nur Gas-HD) 

0:01 20:00 

4 Halteflutungszeit (0:00 = unendlich) 
(nur Gas-HD) 

0:00 90:00 

5 Ansteuerzeit Druckentlastungs- 
klappe ab Löschzeitstart 
(nur Gas-HD + Gas-ND) 

0:01 10:00 

6 Start-/Stoppimpulszeit 
(nur Sprühflut) 

0:01 90:00 

Tabelle 17: Timerübersicht 

4.14.1.2    8 überwachte Steuerlinien (AE)  

- 16 bis 320 Ohm für Ventile 

- 320 bis 820 Ohm für Relais (bzw. für Relais mit Hupe, Leuchtfeld) 

- zur Ansteuerung von Ventilen (Verbrauchern) bis max. 2 A (Sicherung: F2A) 

- Ventile mit Strombedarf bis 3A sind einsetzbar wenn die entsprechende Sicherung auf 
          der E3G086-Baugruppe durch eine F ("schnell") 3A-Sicherung ersetzt wird 

- überwacht auf Drahtbruch und Kurzschluss im Ruhe- und Aktivzustand 

- der Servicetaster S1 erlaubt über das Versorgungstool PlanX100 das Konfigurieren 

 und die automatische Abgleich- und Einlesefunktion 

- Integrierte Notlauffunktion: Bei Notlauf wird nur das Steuerventil, das Notstoppventil und 

          die Gruppenventile aktiviert. Kein BV weil die Timer für die Vorwarn- und Löschzeit  
          nicht mehr bearbeitet werden (wegen des Prozessorausfalls) 

 

Auslöseelement 1 (AE1) Auslöseelement 2 (AE2) 

Auslöseelement 3 (AE3) Auslöseelement 4 (AE4) 

Auslöseelement 5 (AE5) Auslöseelement 6 (AE6) 

Auslöseelement 7 (AE7) Auslöseelement 8 (AE8) 

 

Für Mehrbereichslöschanlagen können die Ventile über 2 getrennte Leitungswege 

überwacht werden (Loop-Ansteuerung). Folgende Paarungen sind möglich:   

AE1 - AE5,  AE2 - AE6, AE3 - AE7, AE4 - AE8 
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4.14.1.3    4 überwachte Steuerlinien (MCO) auf Endwiderstand 3k3  

Hupe 

Leuchtfeld 

Brandfallsteuerung 

Betriebsmittelsteuerung 

Löschzeitanzeige 

- überwacht auf Drahtbruch und Kurzschluss nach dem Prinzip der Polaritätsumkehrung 
- zur Ansteuerung von Verbraucher bis max. 2A 

 

4.14.1.4    14 überwachte Meldelinien (MI = Monitored Input) auf Endwiderstand 3k3 

 680 Ohm auf Endwiderstand 3k3, alle nach Liste versorgbar, auch invers: 

Alarm der BMZ Voralarm der BMZ  

Handauslösung Stopp-Taster 

Löschbereich ausgelöst Löschbereich mechanisch blockiert 

Nachfluttaster Reservebatterie einschalten  

LM-Schwund Einsatzbatterie LM-Schwund Reservebatterie 

Bereichsventil offen Druckluftschwund 

Brandfallsteuerung abschalten Betriebsmittel abschalten 

Druckentlastungsklappe offen Signal 1 z.B. Temperatursensor 

Signal 2 z.B. Wassersensor Signal 3 z.B. CO2-Sensor 

Signal 4 Signal 5 

Externes "Akustik ab" Externes "Bereichs-Rückstellen" 

 
- Versorgung mit:  Signal 1 z.B. Temperatursensor,   Signal 2 z.B. Wassersensor, 
                              Signal 3 z.B. CO2-Sensor,   Signal 4,   Signal 5 ist möglich aber hat im 
                              Programm  noch keine zugeordnete Funktion. 
 

PlanX100 Default-Einstellungen nach Löschartversorgung: 

 Löschart Funktion 

MI11 HD, ND, Sprinkler, Sprühflut (alle), Wasservernebelung Signal 1 

MI12 HD, ND, Sprinkler, Sprühflut (alle), Wasservernebelung Signal 2 

MI13 HD, ND Druckentlastungsklappe 
offen 

Sprinkler, Sprühflut (alle), Wasservernebelung Frei 

MI14 HD RB einschalten 

ND, Sprinkler, Sprühflut (alle), Wasservernebelung Frei 
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4.14.1.5    13 Ausgänge nicht überwacht (MS_Message) 

Fest vorbelegt: MS 1 - MS 7:  
 an Stecker X12 für LOES-L/G:  

1. Möglichkeit: aktiv 560 Ohm und Ruhe 3k3. 
2. Möglichkeit: ("invers") aktiv 3k3 und Ruhe 560 Ohm 

Eine Erdschlussmeldung wird nicht über die LOES-L/G gemeldet (nur Störung LB). 
Die freien MS-Ausgänge können nicht auf "Störung Erdschluss" versorgt werden. 

MS 1 Löschbereich gestört 

MS 2 Löschbereich ausgelöst 

MS 3 
Stopp-Taster aktiv / Bei Sprinkler: Pre-action Umschaltmagnetventil ab-
gefallen 

MS 4 Reservebatterie eingeschaltet 

MS 5 
Löschbereich abgeschaltet ,Service Betrieb, Löschbereich verriegelt, 
  Handauslösung abgeschaltet, BMZ-Auslösung abgeschaltet 

MS 6 Löschbereich mechanisch blockiert 

MS 7 Löschmittelschwund / Druckluftschwund 

Frei versorgbar:  MS 8 bis MS 13: (aktiv: +24V/ 40mA) 

MS 8 - MS 13 Frei 

 Auslösung durch anderen LB 

Auslösung durch BMZ 

Bereichsventil offen 

Betriebsmittel abgeschaltet 

Druckentlastungsklappe offen 

Signal 1 z.B. Temperatursensor 

Signal 2 z.B. Wassersensor 

Signal 3 z.B. CO2-Sensor 

Signal 4 

Signal 5 

Störung Batterie 

Störung Netz 

Störung Stromversorgung 

Reservebatterie eingeschaltet 

Stopp-Taster aktiv 

Löschmittelschwund 

BMZ-Auslösung abgeschaltet 

Löschbereich mechanisch blockiert 

Löschbereich gestört 

BMZ-Auslösung abgeschaltet 

Brandfallsteuerung abgeschaltet 

Service 

Löschbereich ausgelöst 

Löschbereich abgeschaltet 

Handauslösung 

Handauslösung abgeschaltet 
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Die Ausgänge sind dauerkurzschlussfest und haben Überspannungsschutz (Feinschutz). 
Zur Weiterleitung an die BMZ sind je Meldung ein Relais (galvanische Trennung)  
bei LOOP-Technik ein Eingang (FDCIO224, FDCIO222, FDCIO223, SPF3500, SPF5200) er-
forderlich. Die Signale dienen der Protokollierung des Löschablaufs. Die Ausgänge geben 
dem Anwender die Möglichkeit, externe Verbraucher oder Signalisierungen bei +24 V, max. 
40 mA anzusteuern. 
  

E3G086

Nachflutung ausgelöst

Bereichsventil offen

LB ausgelöst durch Handauslösung

LB ausgelöst durch automatische Melder

LB ausgelöst durch anderen LB

5 OptionenInX100a.vsd

Systemverteiler 

0V

Brandfallsteuerung abgeschaltet

X4-1

 

Optionsmeldungen an die BMZ

12

10

11

9

8

13

+24V

X4-6

X4-5

X4-4

X4-3

X4-2

11

1

2

Relaismodul 24 V auf Hutschiene:

XCA 2001 (S 54390-S18-A1)

1412

Koppler auf

Hutschiene:

R1

R2

5 3
4 Widerstandswerte entsprechend

den Kopplerangaben

z.B. FDCIO224: R1 = 560, 

R2 = 2K7

FDnet-LOOP zur BMA

X3-5

X3-4

X3-3

X3-6

IO1  (C1) Brandfallsteuerung abgeschaltet

IO2 (C2) Systemstörung

IO3 (C3) Handauslösung abgeschaltet

IO4 (C4) Auslösung abgeschaltet

-Betriebsmittel abgeschaltet

-Druckentlastungsklappe auf

-CO2-Sensor

-Temperatursensor

-Wassersensor

Auf Ausgang 8 bis 13 auch 

parametrierbar:

Zum BF-M

17

16

15

14

 

Abbildung 27: Optionsmeldungen an die BMZ 
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4.15 Anschaltungsbeispiele E3G086 

4.15.1 X100 mit E3G086 
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Abbildung 28: X100 mit E3G086 
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4.15.2 X100 mit LOES-L 

5 OptionenInX100a.vsd
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Abbildung 29: X100 mit LOES-L 
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4.15.3 X100 (E3G086) mit LOES-G Ansteuerung von FDCIO224 

X100 (E3G086) mit LOES-G: Ansteuerung von FDCIO224
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Abbildung 30: X100 (E3G086) mit LOES-G Ansteuerung von FDCIO224 
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4.15.4 X100 mit LOES-G Ansteuerung von SM88 

X100 (E3G086) mit LOES-G: Ansteuerung von SM88

680 3
k
3

680 3
k
3

680 3
k
3

680 3
k
3

680 3
k
3

680 3
k
3

680 3
k
3

L
O

E
S

-G
 S

2
4

2
3

0
-A

3
5

3
-A

2

Störung Löschbereich (bei Ruhe: 3k3)

Löschbereich ausgelöst

Notstopptaste aktiv  

(Preaction: Umschaltmagnet abgefallen)

1

2

3

4

5

6

7

Voralarm (Preaction: Störung BMZ)(VdS 2489)

LB auslösen (=Löschbefehl)(VdS 2489)

Reservebatterie eingeschaltet 

Löschmittelschwund

L
o

e
s

c
h

s
c

h
n

it
ts

te
ll
e

 G
M

T
3s-Verzögerung

Voralarm aus SM88 

(DA64/ZSB)

(Preact.: Störung BMZ)

-Al_SM88 (SIB SV-APL)

X14.1

X14.2

X15.4

X15.3
X15.2
X15.1

X14.8

X14.3
X14.4

X14.7

X14.6
X14.5

X15.6
X15.5

X17.3

X17.2

X17.1

X17.4

X16.2

X12.a32

X12.a30

X16.3

X16.1

+24V

0V

Vorbereitung Voralarm (SIB -A1)

Vorbereitung Löschbefehl (SIB -A2)

+UB_ausgeloest (DA64/ZSB)

X16.5

X12/a2

X12/a4

Löschbefehl

aus SM88

X12/c2

X12/c4

Jumper X13.1-2, X13.7-8 und X18.1-2:

bei SM88-Ansteuerung eingelegt

X16.4Rückmeldung SM88 (ZEPO 1 System-APL)

3
k
3 680

1 2 3

4 5 6
+24V

X13

k2

3
k
3 680

7 8 9

10 11 12
+24V

X13

k4

1

2

3

X18

LB ab (man. blockiert), BMA-Ausl. ab,

HA ab, Serviceschalter S1 ein, LB verriegelt 

X12/c30
k2

0V

10
-Al_SM88

Löschbereich mechanisch blockiert 

oder LON-Bus gestört

E3G086

Nachflutung ausgelöst

Bereichsventil offen

LB ausgelöst d. Handauslösung

LB ausgelöst d. automatische Melder

LB ausgelöst durch anderen LB

+24V
X4-1 +

X4-2 +

X4-3 +

X4-4 +

X4-5 +

X4-6 +

9

10

11

12

13

8

Brandfallsteuerung abgeschaltet

 

Abbildung 31: X100 mit LOES-G Ansteuerung von SM88/D100 
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4.15.5 X100 mit LOES-G Ansteuerung von Fremdanlagen 

X100 (E3G086)  mit LOES-G: Ansteuerung von Fremdanlagen
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Abbildung 32: X100 mit LOES-G Ansteuerung von Fremdanlagen 
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5.1 Sicherheitshinweise für die Montage und Inbetriebsetzung 

Die Montage und Inbetriebsetzung der X100-Löschsteuerung und SIGMASYS-Kernzeile darf 
nur von einer auf dem System geschulten Elektrofachkraft vorgenommen werden (DIN 
0833,Teil1). 

 Bei VdS - Attestanlagen muss die Errichterfirma zusätzlich die Errichteranerkennung 
für X100-Löschsteuerungen besitzen. 

Beim Umgang mit Batterien sind die Arbeitsschutz - und Sicherheitsvorschriften einzuhalten. 

 
 Vorsicht 

Explosionsgefahr bei unsachgemäßem Austausch bzw. Anschluss der Batterie. 

Entsorgung gebrauchter Batterien nach Anleitung. 

Nennwerte der Batterien: 12 V/17 Ah bzw. 65 Ah. 

Die Entsorgung der Batterien erfolgt über die Regionen spezifische Altbatterierückgabe an 
den Hersteller. 

Richtlinien nach VDE 0800 sind einzuhalten. 

Zu Beginn des Anlagenaufbaus ist immer die Erdung (PE/FE) als erstes anzuschließen. 

Bei Demontagen erst nach Abschluss aller anderen Arbeiten als letztes die Erdung trennen. 

 MOS - Handling: 

Vor allen Arbeiten an der Anlage und deren Baugruppen sicherheitsgerechten Potential-
ausgleich zwischen Zentrale, Arbeitsplatz und Person herstellen. 
 
 

 Vorsicht  

Es ist nicht zulässig eine Mehrbereichs-Löschanlage, die aus Löschsteuerungen 

"LASE + E3G085" besteht, mit Löschsteuerungen "E3G086" über den Vbus zu ver-

binden, da dies dazu führen kann, dass Steuerungen ungewollt ausgelöst werden. 

Begründung:   

Der VBus des E3G086 ist nicht kompatibel mit dem VBus des Systems E3G085 + LASE . 

5.1.1 CE- Konformität 

In die X100-Löschsteuerung dürfen nur die in der Projektierung aufgeführten Komponenten 
eingebaut werden. 

Der Einsatz von nicht freigegebenen Komponenten führt zum Verlust der  
CE Konformität. 



 5   Montageanleitung 

Handbuch Löschsteuerung X100 und X100 1LB Compact 97 / 398 
A24205-A331-A281 - Ausgabe 19 (04/18) 

5.1.2 Gewährleistung 

Der Hersteller übernimmt bei nicht ordnungsgemäßer Montage der X100 Löschsteuerungen 
keine Verantwortung für Folgen und keine Garantie für die Funktion der Baugruppen. Insbe-
sondere ist die richtige Kabeleinführung in den Schrank zu beachten. 
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5.4 Wandschrankmontage und Befestigung an statisch problematischen Wänden 

 

5.4.1 Montage  X100 1LB Compact 

 
Montage an Ziegel oder Betonwand: 

Die im Verpackungsmaterial enthaltene Bohrschablone A5Q00019052 mit einer 

Wasserwaage an der Wand ausrichten und die Montagelöcher anzeichnen. 

Mit einem 8 mm Steinbohrer 45 mm tiefe Löcher bohren. 

Die mitgelieferten Dübel in die Bohrungen stecken. 

Das Gehäuse mit den mitgelieferten Schrauben 6x40 an der Wand befestigen. 

 

Bei der  Montage an Gipskartonwänden müssen spezielle  Dübel verwendet werden. 

Gegebenenfalls sind zusätzliche Sonderkonstruktionen (Tragschienen, o. ä.) erforderlich. 

 

5.4.2 Wandschrankaufbau XH1001 Wandschrank 

1. Rückwandmontageplatte ausbauen 

2. Die mitgelieferten 4 Schrankhalterungen (MTG FOOT KIT C MFK, Bestellnummer 
12406 403 Fa. Schroff) am Schrank befestigen. Die Unterlegscheiben mit der Kunst-
stoffseite zur Rückwand zeigend auf die Gewindebolzen schieben. Die Muttern mit ei-
nem Drehmoment von 7,5 Nm anziehen. 

3. Bohrungen gemäß "Abbildung 33: Wandbefestigung" an der Wand setzen. 

4. Schrankkörper mit entsprechendem Montagematerial an der Wand montieren. 
Hier sind 2 Personen sinnvoll, da der Wandschrank leer ca. 80 kg wiegt! 

5. Die Montageposition der zwei Türkontaktschalter überprüfen und ggfs. justieren. 

  



http://www.fischerwerke.de/desktopdefault.aspx
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5.4.4 Typenschild 

 Typenschild: 

Nach der Befestigung der Zentrale sind die beiliegenden Typenschilder, eins innen neben 

dem Netzverteiler und eins außen am Schrank gut lesbar anzubringen. 

5.5 Standschrankaufbau und Befestigung 

Standschrankaufbau 

Schrank am Montageort aufstellen und mit den Nivellierfüßen und Wasserwaage senkrecht 
ausrichten.  

 Alle 4 Füße müssen guten Bodenkontakt haben. 

Befestigung des Standschranks 

Wandbefestigung mit Schrankhaltewinkeln: 

 

Abbildung 34: Wandbefestigung mit Schrankhaltewinkeln 

Bodenbefestigung : 

Die auf der Palette mitgelieferten Befestigungskrallen werden von innen über die Nivellierfüße 
geschoben und am Boden angeschraubt. 
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5.6 Erdung 

Anmerkung: Die Installation darf nur durch eine Elektrofachkraft durchgeführt werden. Dabei 
sind die gültigen Normen und Richtlinien einzuhalten. 
Diese Anleitung ist nur ein Anhaltspunkt und entspricht den gültigen Normen und Richtlinien 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung. 
Falls sich die Normen und Richtlinien ändern müssen diese eingehalten werden. 

 

5.6.1 Definition Erdung nach DIN VDE 0100-200 

Schutzleiter PE 

Leiter zum Zweck der Sicherheit, zum Beispiel zum Schutz gegen elektrischen Schlag. 

Funktionserdung FE 

Erdung eines Punktes oder mehrerer Punkte eines Netzes, einer Anlage oder eines Be-
triebsmittels zu anderen Zwecken als die elektrische Sicherheit. 

5.6.2 Erdung mittels PE-Anschluss sowie Funktionserdung mittels FE-Anschluss 

Die X100 Löschsteuerzentralen (X100 1LB Compact, X100 Wand- und Standschrank) sind 
Geräte  der Schutzklasse I. 

Die für die Geräte der Schutzklasse I geforderten Maßnahmen verlangen, dass der  
Schutzleiter PE der Netzzuleitung (des Versorgungsstromkreises) am Körper des Betriebs-
mittels (Gehäuse, z.B. Löschsteuerzentrale) anzuschließen ist. 
  

Bei X100 1LB Compact wird der grün-gelbe Schutzleiter PE mit einem Kabelschuh am Ge-

häuse angeschlossen (Siehe Abbildung 39). Diese Gehäusestelle (die entsprechende 

Schraube am Gehäuse) ist mit dem Schutzleitersymbol  gekennzeichnet. 

Damit ist der Fehlerschutz (Schutz von Leib und Leben) sichergestellt. 

Anmerkung: Die Lüsterklemme soll nicht mehr für die Schutzleiterfunktion verwendet werden 
und kann für andere Verbindungen genutzt werden. 

 

Bei X100 Wand- und Standschrank wird der grün-gelbe Schutzleiter PE mit einem Kabel-

schuh am Gehäuse angeschlossen. Diese Gehäusestelle (die entsprechende Schraube am 

Gehäuse) ist mit dem Schutzleitersymbol  gekennzeichnet. Die 3 PE-Klemmen im Vertei-
lerblock sind durch die Montage auf der Hutschiene mit der Grundplatte (somit auch PE) ver-
bunden. Ein grüngelber Draht von einer PE-Klemme (Verteilerblock) realisiert die Erdung der 

Zentralensteckdose . 

Damit ist der Fehlerschutz (Schutz von Leib und Leben) sichergestellt. 
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Leitungsquerschnitt Leitungslänge 

Mindestens 6 mm
2 

10 mm
2 

16 mm
2
 

<  20 m 

<100 m 

 >100 m 

Tabelle 20: Leitungsquerschnitte für FE-Anschluss (Funktionserdungsleiter, schwarz) 
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5.7.2 Verhinderung der Löschauslösung bei Spannungswiederkehr 

Ist bei  Anlagen mit einem 230 V Spannungsausfall mit einer Zeitdauer bis zum Abschalten 
des Tiefentladeschutzes zu rechnen so muss ein Selbsthalterelais in die Stromversorgung 
eingebaut werden. 

Das Selbsthalterelais verhindert ein automatisches Aufstarten der X100 Löschsteuerung mit 
Ansteuerung der Auslöseelemente. 

Das Selbsthalterelais muss für den maximal auftretenden Strom spezifiziert sein. 

Da das Selbsthalterelais im Ruhezustand immer bestromt ist muss dieser Strom bei der 
Strombedarfsberechnung und der Batteriekapazitätsberechnung mit berücksichtigt werden 
(Rechenwert = 10 mA).  

Für alle X100 Anwendungen kann das angegebene XCA2001 Relay module (S54390-S18-
A1) verwendet werden. 

Der Schließer des Relais wird zwischen der 230 V Netzzuleitung (Phase L) der (den) Strom-
versorgung(en) (Phase L) mit 1,5 mm² geschaltet. Zum Starten ist ein Taster parallel zum 
Schließer des Relais zu schalten, siehe Abbildung 36. 

 Vor dem Starten des Selbsthalterelais immer den Löschbereich mechanisch blo  
ckieren. Siehe hierzu auch Kapitel 6.1.4 Versorgungsspannung anschließen. 

3

1
4

2

Start Pushbutton

A5Q00050498

XCA2001
Relay module

S54390-S18-A12

1

0 V                                    +24 V                      Stromversorgung(en), Phase L 
(-UB)                                 (+UB)

von 230 VAC Netzleitung,
Phase L

X100 Standschrank:

X100 Wandschrank:

X100 1LB Compact:

Master SV

X8, Kl. 1 oder 2 oder 3

Master SV

X8, Kl. 1 oder 2 oder 3

Master SV

X8, Kl. 1 oder 2 oder 3

SV -A1 ... -A4 SV ... -A5

zu allen SV X1, 

Kl. 2 oder Kl. 3

Master SV

X8, Kl. 5

Master SV

X8, Kl. 4

SV

X8, Kl. 8

zu allen SV X1, 

Kl. 2 oder Kl. 3

zur SV X1,

Kl. 2 oder Kl. 3

zu allen SV X1, 

Kl. 4 oder Kl. 5

zu allen SV X1, 

Kl. 4 oder Kl. 5

zu SV X1, 

Kl. 4 oder Kl. 5

 

Abbildung 36: Verhinderung der Löschauslösung bei Spannungswiederkehr 
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5.7.3 Verhinderung der Löschauslösung bei Spannungswiederkehr (E3G086) 

Wird durch einen Spannungsausfall der Netzversorgung die Batterie bis zum Abschalten des 
Tiefentladeschutzes entladen (Löschsteuerung ist spannungslos) und kommt dann die Netz-
spannung wieder, so werden die Löschbereiche automatisch in der Servicemode versetzt. 
Dies blockiert alle AE- und MCO-Ausgänge. Wenn danach per Tastendruck der Servicemode 
verlassen wird, wird die CPU-Software resettet. Eine direkte Löschauslösung wird  
verhindert. 
Der Einbau des Selbsthalterelais ist nicht notwendig. 

 
  





5   Montageanleitung  

110 / 398             Handbuch 
    A24205-A331-A281 - Ausgabe 19 (04/18) 

Für jede Batterie an allen vier Ecken z. B. ein Stück Klettband mit 40 mm Länge verwenden. 
Das Pluskabel vom Netzteil ist auf die linke Batterie und das Minuskabel auf die rechte Batte-
rie aufzulegen. Die in der Mitte liegenden Pole werden  mit dem mitgelieferten grauen Kabeln 
überbrückt. 

 

Abbildung 40: X100 1LB Compact Batterieeinbau 

 
 Vorsicht: Explosionsgefahr bei unsachgemäßem Austausch der Batterien. 

Entsorgung gebrauchter Batterien nach Anleitung 

+ -+ -
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5.7.5 Verdrahtungspläne X100 1LB Compact 

5.7.5.1 X100 1LB Compact Verdrahtungsplan mit Schaltrelais (A5Q00001243) 

   Gehäuse FH2004-A1 (A5Q00018778)
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Diese Leitung bzw. Komponente ist nicht im Grundausbau ab Werk 

enthalten. Ihre Darstellung erfolgt nur aus Gründen der 

Gesamtübersicht. 

*
 

Abbildung 41: X100 1LB Compact Verdrahtungsplan mit Schaltrelais (A5Q00001243)  







5   Montageanleitung  

114 / 398             Handbuch 
    A24205-A331-A281 - Ausgabe 19 (04/18) 

5.7.5.4 X100 1LB Compact -Verdrahtungsplan mit E3G086 
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Abbildung 44: X100 1LB Compact -Verdrahtungsplan mit E3G086 

Die Kabelzuführung erfolgt immer von oben. 

Es wird empfohlen die an der Wand liegenden runden Löcher zur Kabelzuführung zu ver-
wenden. Die Kabeleinführung muss gegen das Eindringen von Fremdkörpern dicht ausge-
führt werden. Dies kann entweder durch Verwendung von M20x1.5 Kabelverschraubungen 
oder durch das Anbringen eines geeigneten Kabelkanals, welcher die Zuführungsöffnung ab-
schließt, geschehen. 

Werden keine Kabelverschraubungen verwendet, ist an den Kabelzuführungsöffnungen der 
mitgelieferte Kantenschutz anzubringen.
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10 Verdrahtungsänderungen nach Tabelle xxx (5 Schritte) 

11 Bedienfeldverbindungen: 
 

Alt: Neu:  Alt: Neu:  Alt: Neu:  Alt: Neu:  Alt: Neu: 

Rü X3.7  C1 X3.3  C3 X3.5  RBa X3.1  RB-Anz. X3.9 

Qu X3.8  C2 X3.4  C4 X3.6  RBb X3.2    

12 LOES-G-Baugruppe auf E3G086 stecken. LOES-G-Stecker befestigen. 

Tabelle 23: Arbeitsschritte für die Umbauarbeiten 
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Abbildung 55: Systemverdrahtung für E3G086 im Wandschrank mit SV -A5 

  



5   Montageanleitung  

130 / 398             Handbuch 
    A24205-A331-A281 - Ausgabe 19 (04/18) 

 

Hinweise für die Montage:

- XH1001 WS Netzverteiler (A5Q00003411): 

  Der Lieferant bestückt bereits die gestrichelt dargestellten Drahtbrücken und die Steckdose mit einer Keramikrohr-

  sicherung 6A3/T/250V (5x20).

- XH1001 WS Systemverteiler (A5Q00003412): 

  Der Lieferant bestückt bereits die gestrichelt dargestellten Drahtbrücken, die Sicherungsklemme für +UB-Klemmen mit einer

  Keramikrohrsicherung 6A3/T/250V (5x20) und die weiteren sechs Sicherungsklemmen für die abgesetzten Löschbedienfelder (jeder Lösch-

  bereich eine eigene Sicherungsklemme) mit einer Keramikrohrsicherung 0A5/T/250V (5x20). 

  Der Sicherungsautomat 5SX2120-6 (Siemens) befindet sich im XH1001 WS Beipack.

- Stromversorgung 24V/150W (V24230-Z6-A5):

  Vor dem Einbau der Stromversorgungen müssen die Hutschienenclips auf der Unterseite gedreht werden.

  Der NTC befindet sich im Beipack der Stromversorgung.

  Die zu verwendende Lüsterklemme und deren Befestigungsschraube (M3x12) befinden sich im XH1001 WS Beipack.

- Die optionalen BMT-Bedienfelder (SIGMANET BF und DT1000) müssen laut Montageanleitung

  "Multifunktionale Gefahrenmelderzentralen SIGMASYS C und M (M-Module)" Bestellnummer A24205-A337-A944 angeschlossen werden. 

  Die Anschlußleitungen sind bauseitig zu beschaffen.

- Die vorgefertigten Aderleitungen aus den Beipacks X100 Baugruppe E3G086 und 19"M-Modul sind entsprechend einzukürzen 

  und die Drahtenden mit Aderendhülsen zu versehen.

  *) Fastonstecker abschneiden und Drahtende 11mm abisolieren und mit Aderendhülsen mit Kunststoffhülse für 0,75mm² versehen.

- Auswechseln der Sicherung in der Zugfeder-Sicherungsklemme,

  erfolgt durch das Aufklappen des Gehäuses an der

  rechten Seite (siehe Abbildung).

  Auf dem Systemverteiler wird die Sicherungsklemme

  um 180° gedreht, dadurch befindet sich die Klappe

  auf der linken Seite. Die Drehung der Sicherungs-

  klemme erfolgte, damit die Sicherung sichtbar ist.

  Die Sicherung wird in die Führung der Klappe gelegt

  und wieder geschlossen.

- Erdanschluß im Wandschrank:

  Befestigungsmaterial für die Erdungsleitungen befinden sich im XH1001 WS Beipack. Der Erdanschluß der Montageplatten und des

  Winkels zur Schirmauflage und Zugentlastung erfolgt über den M6-Gewindebolzen, der sich links oben in der Nähe der Rückwand des

  Wandschrankes befindet. An diesen Erdungsbolzen ist bei Bedarf auch der FE anzuschliessen. Bei Anschluß des FE's ist die Abbildung

  Netzverdrahtung zu beachten. Die Schranktür wird über den oberen auf der Tür befindlichen M6-Gewindebolzen mit der Seitenmontage-

  platte geerdet. Die Montageplatten und der Winkel wurden mit M5-Gewindebohrungen und mit dem Erdungssymbol      versehen. Beim

  Erdanschluß mit der M5-Gewindeschraube ist die beiliegende Kontaktscheibe mit zu verwenden.

- Die Indizes 1)...5) bei den Drahtverbindungsbezeichnungen sind Herstellungshinweise der Drahtenden für die Fertigung.

23 - 30

31 - 33

Draht-Nr. Bemerkung
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Abbildung 56: Systemverdrahtung für E3G086 im Wandschrank - Hinweise mit SV -A5 
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Netz- und Systemverdrahtung-Standschrank mit SV -A5 

NT
C

NT
C N B

2.
SV

NT
C

NT
C N B

2.
SV

-UB

-UB

+UB

+UB

+B

+B

TR

AA) +-
IB

20A

F

-B

-B

+B

+B

+ - + -
Batterie

12V 12V

rt

gr

-B

+B +V -V

Systemverteiler

zu den
Verbrauchern

B)
NTC

4K7

zur Störungs-
auswertung

bl

X11/9 8 7 6 5 4 3 2 1 8 7 6 5 4 3 2 19X8/10
B N

Strom-
aufteil.

A

Fühler
NTC

Störung

F2
T6, 3A

+B

+B +24V 0V

gn
ge

SV1

Stromversorgung 24 V/150 W
V24230-Z6-A5

geschaltet als Master

X11/9 8 7 6 5 4 3 2 1 8 7 6 5 4 3 2 19X8/10
B N

Strom-
aufteil.

A

Fühler
NTC

Störung

F2
T6, 3A

+B

+B +24V 0V

gn
ge

brbl

SV2

Stromversorgung 24 V/150 W
V24230-Z6-A5

geschaltet als Slave

Brücke B4 am Stecker X11
entfernen bei Verwendung von SV2
siehe auch C24324-A36-K3-*-2

= Trennschalter
= Messbuchsen 4mm

TR

A) Batterieladestrom IB messen:
- Strommesser an Messbuchsen anschließen
- Trenner TR öffnen
- Achtung! Bei Netzabschaltung Stromumkehr

B) Temperaturfühler NTC anschliessen
und in Batterienähe befestigen.
(NTC-Widerstand und Lüsterklemme sind
dem SV-Einsatz beigefügt)

brbl

L1L1NN

L1L1NN

S1
I

0

N L1

L1

L1

L1

L1

L1

L1

N

N

N

N

N

NPE

gnge

PE

Netzverteiler

ST

L1 N

F
T6, 3A

brblblbl brbrgn
ge

gn
ge

gn
ge

PE

B

1Brücke B

2

3

1 2

Brücke B ist immer einzulegen

FE ist am Gehäuse anzulegen
  

PE NN L1 L1

brbl

PE NN L1 L1

Strom-
aufteil.

B

Strom-
aufteil.

B

X11/9 8 7 6 5 4 3 2 1 8 7 6 5 4 3 2 19X8/10
B N

Strom-
aufteil.

A

Fühler
NTC

Störung

F2
T6, 3A

+B

+B +24V 0V

gn
ge

brbl

SV3

Stromversorgung 24 V/150 W
V24230-Z6-A5

geschaltet als Slave

Brücke B5 am Stecker X11
entfernen bei Verwendung von SV3
siehe auch C24324-A36-K3-*-2

3

Strom-
aufteil.

B

PE NN L1 L1

X1 1 2 3 4 5 X1 1 2 3 4 5 X1 1 2 3 4 5

230/115 VAC +10%, -15%
50...60 Hz

Netz

S1
S
T 

Netzschalter

Steckdose 230 VAC/6, 3 A
(nicht schaltbar mit S1)

 

Abbildung 61: Netz- und Systemverdrahtung- Standschrank mit SV -A5 (Stromlaufplan) 
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5.8.1 Batterieeinbau im Wandschrank 

Batteriebefestigung 

In der Batteriewanne werden die Batterien mit 3 Spannbändern gesichert. 

Die Lüsterklemme der Fühlerleitungen mit einem Kabelbinder in der Nähe der Batterien  
befestigen. 

 

 

Abbildung 66: Batteriebefestigung  
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Batteriewanne, 

Bodenfläche

3
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m
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X100 Wandschrank

Blech mit Schlitz
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3

2
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Batterieeinbau im X100 Wandschrank 

 
A)  Batterien 2 x 12V / 65Ah, Grundfläche pro Batterie ca. 27,2 x 17cm: mit 3 Spannbändern 
 
1- Spannband 1: durch Schlitz im Blech 1 das offene Ende von vorne einführen (siehe Pfeil)  

    und hinten in der Wanne ablegen. Die Ratsche ca. 30cm aus dem Schrank hängen lassen  
    aber am Schlitzblech 1 mit Klebeband fixieren. Achten Sie darauf dass die Ratsche später  
    so auf der Batterie liegt dass man sie zuziehen kann. 
2- Spannband 2: durch Schlitz im Blech 2 wie unter 1), siehe Pfeil. 
3- Spannband 3: offene Lasche von innen nach außen durchziehen, siehe Pfeil,  und beide  
     Enden hinten in der Wanne ablegen. 
4- Zuerst Batterie links einsetzen (wegen Wandschraube links), dann rechte Batterie ein-  
    setzen. Achte auf die losen Spannbändern, Batteriepole sind oben, vorne. 
5- Spannbänder befestigen. 
6- Batterien anschließen. 
 

 
B)  Batterien 2 x 12V / 65Ah, Grundfläche pro Batterie ca. 35 x 17cm: mit 2 Spannbändern. 

 
1- Spannband 1: wird nicht gebraucht. 
2- Spannband 2, rechts: durch Schlitz im Blech 2 das offene Ende von vorne einführen und 

     hinten links in der Wanne ablegen. Die Ratsche ca. 30cm aus dem Schrank hängen las-
sen 
    aber am Schlitzblech 2 mit Klebeband fixieren. Achten Sie darauf dass die Ratsche später 
    so auf der Batterie liegt dass man sie zuziehen kann. 
3- Spannband 3: offene Lasche von innen nach außen durchziehen, und beide Enden links 

    in der Wanne ablegen. 
4- Batterie hinten rechts einsetzen, Pole nach Vorne. Spannband 3 beachten, es kommt unter 
     der vorderen Batterie.  Batterie vorne rechts einsetzen, Pole nach vorne.  
     Achte auf die losen Spannbändern. 
5- Spannbänder befestigen. 
6- Batterien anschließen. 
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Spannband 1
mit Ratsche

Spannband 2
mit Ratsche

Spannband 3
mit Ratsche

Batterie 1

Batterie 2

 

Abbildung 68: Batterieeinbau im Standschrank 
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5.9 Montage der Schrankeinbauten im Wandschrank 

Übersicht der Montageplatten 
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LB1
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LB3LB2
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Kabelkanal

K
a
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e

lk
a
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1

0
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230V

LB1-6 LB1-6LB1-6
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Hutschiene

15/35mm
APL26X100-Grund-

baugruppe

19"-Optionsmodul

19"-M-Modul oder 19"-Optionsmodul

U
m

s
e

tz
-

k
le

m
m

b
lö

c
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e
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12V/65Ah

3 12

Kabelkanal

BF-M BF-MBF-M

6 45

BF-M BF-MBF-M

Sigmasys-Bedienfeld:

Netzverteiler

1 - 6 Bedienfeld M

Systemverteiler

DT1000

SIGMANET BF

oder

= benötigt
Rückwand
Innenansicht

Seitenwand links

Innenansicht

Tür
Innenansicht

Bemerkung: 6 Umsetzklemmblöcke für die Verkabelung "BF-M intern" an "BF-M extern",  um die flexibelen Adern  

vom "BF-M intern" an festen Adern  zum "BF-M extern" zu verbinden

1 Umsetzklemmblock für eine Verbindung vom Sigmasys-Bedienfeld zu einem Drucker.  

Abbildung 69: Übersicht der Montageplatten (WS)  
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5.10 Montage der Schrankeinbauten im Standschrank 

Batterien
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Abbildung 70: Übersicht der Montageplatten (SS) 

Mit dem Einbau der ersten Montageplatte für 4 Löschbereiche ist immer oben mit dem ent-
sprechenden Maß zum Grundblech (1935 mm) zu beginnen. Die oberen Befestigungs-
schrauben und Muttern befinden sich hierbei gerade noch in den obersten Führungsnuten. 

Ein erforderliches Optionsmodul muss immer über dem SV-Modul montiert werden.  

Bei der Montage: Den Boden abdecken, da herabfallende Schrauben und Scheiben 
nur noch schlecht erreichbar sind. 
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5.11.5 Tür-Innenansicht mit Bedienfeldern im Wandschrank 

Tür

X100WSAufbauübersichtTür01.vsd

Innenansicht

3 12

Kabelkanal

BF-M BF-MBF-M

6 45

BF-M BF-MBF-M

Sigmasys-Bedienfeld

 

Abbildung 75: Tür-Innenansicht mit Bedienfeldern (WS) 
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5.11.6 Tür-Innenansicht mit Bedienfeldern im Standschrank 

 

Abbildung 76: Tür- Innenansicht mit Bedienfeldern (SS) 
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5.11.7 Bedienfeldkomponenten 
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Abbildung 77: Bedienfeldkomponenten 
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5.13 Verdrahtung  
 

5.13.1 Schranktürverdrahtung im Wandschrank 

Die Stromversorgungsleitungen werden für die Bedienfelder als Ringleitung aufgebaut. 
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Abbildung 78: Schranktürverdrahtung für 1 bis 6 Löschbedienfelder-M (Tür-Innenansicht) 
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5.13.2 Schranktürverdrahtung im Standschrank  
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Abbildung 79: Schranktürverdrahtung für 1 bis 12 Löschbedienfelder-M 
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5.13.3 Verdrahtung für einen LB mit einem abgesetzten Bedienfeld 
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Abbildung 80: Verdrahtung für einen LB mit einem abgesetzten Bedienfeld 
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5.13.5 Wandschrankverdrahtung für Löschbereiche mit LASE+E3G085 
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Abbildung 83: Verdrahtung der Löschbereiche im Wandschrank für LASE+E3G085 
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5.13.6 Wandschrankverdrahtung für Löschbereiche mit E3G086 
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Abbildung 84: Verdrahtung der Löschbereiche im Wandschrank für E3G086 
 

 

 Bei VdS Anlagen darf der Türkontakt keine Funktionen abschalten. 
Das Kabel 0 V für TK von der Stromversorgung deshalb direkt auf die Klemme TK am 
Löschbereich auflegen. 
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5.13.7 Standschrankverdrahtung für Löschbereiche mit LASE+E3G085 
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Abbildung 85: Verdrahtung der Löschbereiche im Standschrank für LASE+E3G085 
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5.13.8 Standschrankverdrahtung für Löschbereiche mit E3G086 
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Abbildung 86: Verdrahtung der Löschbereiche im Standschrank für E3G086 
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 Bei VdS-Anlagen darf der Türkontakt keine Funktionen abschalten. Das blaue Kabel 
von der Stromversorgung deshalb direkt auf die Klemme TK am Löschbereich auflegen. 

5.14 Verdrahtung der Peripherie 

 Die Leitungen und Kabel zur BMZ und den externen Verbrauchern (Ventile, Hupen 
und Meldeleitungen) sind generell im rechten Kabelkanal einzulegen. 

 Die Kabelschirme von SIGMALOOP und FDnet müssen durchgeschaltet und isoliert 
unter den Schirmklemmen befestigt werden. Die Kabelschirme werden nur in der BMZ ge-
erdet. 

Die externen Kabel sind unmittelbar nach der Kabeleinführung abzumanteln. Die Schirmfolie 
ist ca. 2 cm zurück zu klappen und mit dem Beidraht zu umwickeln. An dieser Stelle wird das 
Kabel mit den mitgelieferten Klemmen an der Erdschiene befestigt. 

 

5.14.1 Verdrahtung der Peripherie im Wandschrank 

 

Abbildung 87: Zugentlastung der Peripheriekabel (Ansicht Schrankoberseite, Außen) 

 

Abbildung 88: Auflegen des Kabelschirms (Ansicht Schrankoberseite, Innen) 
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5.14.3 Verdrahtung der Peripherie im X100 1LB Compact Gehäuse 

Die Kabel sind in geeigneten Kabelkanälen an die Zentrale heranzuführen und nur von oben 
in die Zentrale einzuführen. 

Der Kabelkanal soll die seitlichen Einführungsöffnungen abdecken. 

 

Abbildung 90: Auflegen des Kabelschirms im X100 1LB Compact Gehäuse 

Den Kabelschirm für die FDnet-Leitungen ( siehe Abbildung 90 rechtes Kabel) iso-
liert auflegen, da die Kabel  in der BMZ geerdet sind. 
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Ausführung mit Schließkontakten (Schließern) in den Gebern (z. B. Druckverlust, 
Löschmittelschwund usw.): 

Beispiel: 

3K3680

1
N

4
0

0
X

LV a +

LV b -

4.Geber 3.Geber 2.Geber 1.Geber

Beispiel1.vsd

1
N

4
0

0
X

1
N

4
0

0
X

 

Abbildung 92: Anschaltung mehrerer Schwundschalter parallel als Schließer (LED) (bis AS18 
ES16) 

Bei dieser Schaltung müssen, außer für den 1. Geber, Dioden für den Alarmzustand verwen-
det werden.  

 Werden hier Widerstände eingebaut, so wird bei Meldung aller Kontakte keine 
Meldung, sondern eine Störung der MPL entstehen. 

e) "LB blockiert" und/oder "BV blockiert"::  

Parallelschaltung von 3k3 mit einem Widerstand 680 Ohm. 

f) Sonderfall: Anschaltung von Hähnen mit 2 Endschaltern 

Beispiel: 

BLa (+)

LVb (-)

560R 560R 560R 3k3

1. Hahn mit 2

Endschaltern
2. Hahn mit 2

Endschaltern
3. Hahn mit 2

Endschaltern

S1S2S6

S5

S4

S3

Gezeichnet in Betriebsstellung "RUHE"

Hähnemit2Endschaltern.vsd

Linie

"Blockiert"

(Klemme BLb = LVb)   

 

 

Abbildung 93: Anschaltung von Hähnen mit 2 Endschaltern (bis AS18 ES16) 

Hauptsächlich für Sprinkler/Preaction. 

Bei Anwendung Sprinkler/Preaction müssen alle Hähne auf ihren Zustand überwacht sein. 

Zustand Bedingung 

Störung Drahtbruch 

Ruhe S1, S3, S5 zu, 
S2, S4, S6 auf 

Alarm S1 auf, S2 zu 
oder 
S3 auf, S4 zu 
oder 
S5 auf, S6 zu 

Störung Kurzschluss 

 

Zustand Bedingung 

Störung Drahtbruch 

Ruhe alle S auf 

Alarm mind. ein S zu 

Störung Kurzschluss 
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LVa+

LVb-

470R

S1S2

ge

1N400X

S3

ge

1N400X

2k2

 

Abbildung 96: Anschaltung mehrerer Schwundschalter parallel als Schließer (LED)  
(ab AS19 ES17) 

c) "Löschmittelschwund":  
Anschaltung mehrerer Schwundschalter parallel als Schließer (Z-Diode) 

Parallelschaltung von 2k2 mit einer Z-Diode 2V4. 

LVa+

LVb-

470R

S1

2k2

S2

ZD: BZX79C2V4

ZD

S3

ZD

 

Abbildung 97: Anschaltung mehrerer Schwundschalter parallel als Schließer (Z-Diode)  
(ab AS19 ES17) 

d) "Löschmittelschwund":  
Anschaltung mehrerer Schwundschalter in Serie als Wechsler (LED) 
Parallelschaltung von 2k2 mit einer Reihenschaltung aus Diode 1N4001...1N4007 und  
Leuchtdiode. 

ge

1N400X

ge

1N400X

ge

1N400X
LVb-

S1S2S3
LVa+

2k2

 

Abbildung 98: Anschaltung mehrerer Schwundschalter in Serie als Wechsler (LED)  
(ab AS19 ES17) 

e) "Löschung blockiert": Parallelschaltung von 2k2 mit einem Widerstand 470 Ohm. 

f)  Sonderfall: Anschaltung von Hähnen mit 2 Endschaltern 

Zustand Bedingung 

Störung Drahtbruch 

Ruhe alle S auf 

Alarm mind. ein S zu 

Störung Kurzschluss 
 

Zustand Bedingung 

Störung Drahtbruch 

Ruhe alle S auf 

Alarm mind. ein S zu 

Störung Kurzschluss 
 

Zustand Bedingung 

Störung Drahtbruch 

Ruhe alle S auf 

Alarm ein S zu 

Störung Kurzschluss 
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5.15.2 Anschaltung von Alarmierungsmitteln und Leuchtfeldern 

HU +

HU -

3k3
Hupe

*

Imax. 1,5A

Hupe

*

Imax. 1,5A

3k3
Hupe n

*

Blitzlicht

*

LF +

LF -

3k3
Leuchtfeld

*

Imax. 1,5A

*

Imax. 1,5A

3k3

*

Leuchtfeld Leuchtfeld

LF +

LF -

HU +

HU -

HU+ oder LF+
Imax. 1,5A

HU- oder LF-

1N4007

*  Diode z.B. 1N5402 (max. 3A)

*

3k3

Blitzlicht  n

Relais auf Hutschiene

z.B.: Finder (24V)

 

Abbildung 101: Anschaltung von Alarmierungsmitteln und Leuchtfeld 

Alle Hupen und Blitzleuchten sind unbedingt mit einer seriellen Diode zu versehen. 
Die Verkabelung hat durchgehend von der Zentrale zum ersten - von diesem weiter zum 
nächsten - bis zum letzen Alarmierungsmittel zu erfolgen. 

Das letzte Alarmierungsmittel ist mit einem Widerstand 3k3 abzuschließen. 
Für nicht überwachte Alarmierungsmittel ist ein Relais an die entsprechenden Klemmen HU+ 
und HU- der Grundbaugruppe anzuschließen.  

 Bei Relaiseinsatz: Löschdiodenanschluss beachten 

 

 Bei Anschluss von Verbrauchern mit hohem Einschaltstrom, wie Glühlampen 

oder Blitzlichter, ist eine entsprechende Einschaltstrombegrenzung vorzusehen. 
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5.15.3 Anschluss der Magnetventile = Auslöseelemente (AE)  

Die Magnetventile müssen mit Transil-Dioden 33V versehen werden.  

siehe Kapitel "X100 Baugruppenübersicht" auf Seite 57 und folgende. 

 Beim Anschluss auf die richtige Dioden-Polung achten: Ring = Kathode 

 

Sind die Innenwiderstände der AE1 und AE2 in dem Widerstandswert zwischen 16 bis 40 
Ohm so müssen vor der Inbetriebsetzung die Widerstände R60 (für AE1) bzw. R61 (für AE2) 
auf der X100-Steuerbaugruppe entfernt werden. 

Beispiel: 

1-4 A +

1-4 B -

R ...

16 ... 320 Ohm

Diodentyp: z.B. 

BZW 06-33A

 

Abbildung 102: Anschluss der Magnetventile 

Je nach Widerstandswert der Ventile und/oder Anwendung "2-Wege-Steuerventil-
ansteuerung" müssen die Widerstände R60 und R61 auf der X100-Steuerbaugruppe entfernt 
werden (nur E3G085). 

R60 (für AE1) bzw. R61 (für AE2) entfernt:  Ventilspulenwiderstand von 16 bis 40 Ohm, 

 keine 2-Wege -Steuerventil-Ansteuerung 

R60 (für AE1) bzw. R61 (für AE2) eingelötet: Ventilspulenwiderstand von 41 bis 300 Ohm 

 oder 

 Ventilspulenwiderstand von 16 bis 40 Ohm und 

2-Wege -Steuerventil-Ansteuerung 

 

 Bei Anschluss von Verbrauchern mit hohem Einschaltstrom, wie Glühlampen 

oder Blitzlichter, ist eine entsprechende Einschaltstrombegrenzung vorzusehen. 

 

Bei Anschaltung von Verbrauchern mit mehr als 0,5 A Stromaufnahme an AE1 
oder AE2 ist folgendes zu beachten: 

Es muss eine zusätzliche Leitung mit mindestens 0,8 mm von der LASE Grundbau-
gruppe Klemme 1B oder 2B zur Steckklemme Speisung 0 V der E3G085 Baugruppe 

eingelegt werden. 

 





 5   Montageanleitung 

Handbuch Löschsteuerung X100 und X100 1LB Compact 187 / 398 
A24205-A331-A281 - Ausgabe 19 (04/18) 

5.16 X100-Grundbaugruppe (LASE):  Stecker, Jumper und Schalterlageplan 

Stecker, Jumper und Schalterlageplan
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Abbildung 104: X100-Grundbaugruppe (LASE) - Jumper sind Beispiel  
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AE1:   

 Klemmen 1A + 1B,

 mit Sich. F1, Relais K1,

 LED H1:

 -leuchtend: AE1 aktiv

 -langsam bl.: AE1  Drahtbruch

 -schnell bl.: AE1 Kurzschluss

 -spezial bl.: Relais K1 

 

Abbildung 105: E3G086-Lageplan  
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Beschreibung der Jumperfunktionen auf der Jumperleiste: 

 

Nr. Jumperfunktion 

1 HD: Steuerventil EB+RB auf AE2 (mit Jumper "26 links"). 

ND: Steuerventil (mit Jumper "26 links") Bei ND gibt es kein RB. 

Sprinkler: 2. Bereichsventil (mit Jumper "26 links") 

Sprühflut: Stoppventil auf AE2 

2 HD+ND: Steuerventil EB auf  AE2   (mit Jumper "26 links") 

3 HD: Steuerventil RB auf  AE2   (mit Jumper "26 links") 

4       Notstoppventil EB+RB  auf  AE2   (mit Jumper "26 links") 

5       Notstoppventil EB auf  AE2   (mit Jumper "26 links") 

6       Notstoppventil RB auf  AE2   (mit Jumper "26 links") 

7 HD: Reservegruppenventil3  an AE3 oder AE4 (Jumper 23 u. 24 beachten) 

8 HD: Gruppenventil4  an AE3 oder AE4  (Jumper 23 u. 24 beachten) 

ND: LB4: Nachlöschventil an AE3 oder AE4 (Schalter S5.4 muss auf ON) 

9 HD: Reservegruppenventil4  an AE3 oder AE4 (Jumper 23 u. 24 beachten) 

10 HD: Gruppenventil5  an AE3 oder AE4  (Jumper 23 u. 24 beachten) 

ND: LB5: Nachlöschventil an AE3 oder AE4 (Schalter S5.5 muss auf ON) 

11 HD: Reservegruppenventil5  an AE3 oder AE4 (Jumper 23 u. 24 beachten) 

12 HD: Gruppenventil1  an AE3 oder AE4  (Jumper 23 u. 24 beachten) 

        Schalter 5.1 muss  ON sein, wenn GV1 durch diesen LB angesteuert wird. 

ND: LB1: Nachlöschventil an AE3 oder AE4 (Schalter S5.1 muss auf ON) 

Sprinkler: Umschaltmagnetventil an AE2, und / oder AE3 und / oder AE4 

Sprühflut: Löschzeitanzeige 

13 HD: Reservegruppenventil1  an AE3 oder AE4 (Jumper 23 u. 24 beachten) 

14 HD: Gruppenventil2  an AE3 oder AE4  (Jumper 23 u. 24 beachten) 

ND: LB2: Nachlöschventil an AE3 oder AE4 (Schalter S5.2 muss auf ON) 

15 HD: Reservegruppenventil2  an AE3 oder AE4 (Jumper 23 u. 24 beachten) 

16 HD: Gruppenventil3  an AE3 oder AE4  (Jumper 23 u. 24 beachten) 

ND: LB3: Nachlöschventil an AE3 oder AE4 (Schalter S5.3 muss auf ON) 

17        Gemeinsames Notstoppventil für alle Löschbereiche in diesem Verbund. 

18 Dieser Löschbereich soll  "mitausgelöst"  werden durch LB5. (Schalter S6.5 

muss auf LB5 auf ON stehen) 

19 Dieser Löschbereich soll  "mitausgelöst"  werden durch LB4. (Schalter S6.4 

muss auf LB4 auf ON stehen) 

20 Dieser Löschbereich soll  "mitausgelöst"  werden durch LB3. (Schalter S6.3 

muss auf LB3 auf ON stehen) 

21 Dieser Löschbereich soll  "mitausgelöst"  werden durch LB2. (Schalter S6.2 

muss auf LB2 auf ON stehen) 

22 Dieser Löschbereich soll  "mitausgelöst"  werden durch LB1. (Schalter S6.1 

muss auf LB1 auf ON stehen) 
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Nr. Jumperfunktion 

23    Links: HD: AE4 als Gruppenventil. ND:  AE4 als Nachlöschventil. 

  Sprinkler: AE4 als Umschaltmagnetventil. 

  Sprühflut: Eventuell Löschanzeige 2 auf AE4 

   Rechts: HD: AE4 als Reservegruppenventil 

24    Links: HD: AE3 als Gruppenventil. ND:  AE3 als Nachlöschventil. 

  Sprinkler: AE3 als Umschaltmagnetventil. 

  Sprühflut: Löschzeitanzeige auf AE3 

   Rechts: HD: AE3 als Reservegruppenventil   

25    Links: AE2 als Gruppenventil  (mit Jumper "26 rechts") 

  Sprinkler: AE2 als Umschaltmagnetventil. 

   Rechts: AE2 als Reservegruppenventil (mit Jumper "26 rechts") 

26    Links: HD: AE2 als  Steuerventil, Reservesteuerventil, Notstoppventil, 

 Reserve-Notstoppventil. 

  ND: AE2 als  Steuerventil, Notstoppventil. 

  Sprinkler: AE2 als 2. Bereichsventil 

  Sprühflut: Stoppventil auf AE2 

   Rechts: HD: AE2 als Gruppenventil oder Reservegruppenventil. 

  ND: AE2 als Nachlöschventil 

  Sprinkler: AE2 als Umschaltmagnetventil 

A-B    Rechts: AE2-Ansteuerung durch 0 V an VBus-AE4 (22), kann zusätzlich zur Steuerung aus 
  der BMA oder Handauslösung sein 

A-B    Mitte:  AE3-Ansteuerung durch 0 V an VBus-AE4 (23), kann zusätzlich zur Steuerung aus 
  der BMA oder Handauslösung sein 

A-B    Links:  AE4-Ansteuerung durch 0 V an VBus-AE4 (24), kann zusätzlich zur Steuerung aus 
  der BMA oder Handauslösung) 

   nutzbar 

27- Oben: VBUS26  (Reserve) ja 

Mittig: FPGA Pin 60  (Freier Pin vom Programmierlogikbaustein) nein 

Unten: FPGA Pin 61  (Freier Pin vom Programmierlogikbaustein) nein 

28- Oben: SIGMALOOP Löschschnittstelle, Eingang 1 a  *1) ja 

Mittig: SIGMALOOP Löschschnittstelle, Eingang 1 b  *1) ja 

Unten: SIGMALOOP Löschschnittstelle, Ausgang 1    *2) ja 

29- Oben: SIGMALOOP Löschschnittstelle Ausgang 8   ( 24 V 100 mA) ja 

Mittig: AE2-Ansteuerung (Rückmeldung an E3G085 
 um Überwachung AE2 auszuschalten 

nein 

Unten: FPGA Pin 69  (Freier Pin vom Programmierlogikbaustein) nein 

30- Oben: SIGMALOOP Löschschnittstelle Ausgang 5   ( 24 V 100 mA) ja 

Mittig: SIGMALOOP Löschschnittstelle Ausgang 6   ( 24 V 100 mA) ja 

Unten: SIGMALOOP Löschschnittstelle Ausgang 7   ( 24 V 100 mA) ja 

X50 1-2: Jumper immer gesteckt (Laden FPGA-Programm beim Start). Weitere Pins nie jumpern. 

X51 1-2: Jumper eingelegt = gemeinsame (für alle LBs) Not Stopp-Taste 

X19 

1-12: Keine Jumperfunktion,   nie jumpern!  

Tabelle 39: Beschreibung der Jumperfunktionen auf der Jumperleiste 
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5.17 SIGMALOOP- Löschschnittstelle (LOES-L) 
 

5.17.1 Beschreibung 
 

Die SIGMALOOP-Löschschnittstelle LOES-L besteht aus einem Mehrfachsteuermodul 
SPF5200, zwei Kontaktkopplern SPF5300, einer SIGMALOOP-Überwachung sowie einer 
speziellen Rückkopplungsschaltung (X-Logic) zur Verhinderung von Fehlauslösungen. 
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Abbildung 107: Funktions-Schaltbild LOES-L 

 Einstellung Loop BMT: 1 s 
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5.17.5 Funktionsablauf für Löschbefehl mit zeitgesichertem 3 s-Timer 

VV = Vorbereitung Voralarm

VL = Vorbereitung Löschbefehl

 

Abbildung 108: Funktionsablauf für Löschbefehl (LOES-L) 
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2. LOOP-Element SPF5300 / 1. Loop-Element FDCIO224 

4 überwachte Eingänge (Kontakt, allg., überw. / überwachter Kontakt) 

Bis einschließlich PLAN D100 7.3 ist die Meldergruppe wie folgt zu versorgen. 

 

1. Eingang    MG spezial 

1. Meldergruppentyp organisieren (z.B.: Spezial) 

2. Meldergruppentyp einstellen:  
Meldung mit Priorität 1, 
keine Rückstellung erforderlich, keine Anzeige auf SOP und Drucker  
Steuern bei Tag, Nacht 

3. Meldergruppe einstellen:   keine Sonderfunktionen 

 
Ab PLAN  D100 8.0 stehen folgende, vordefinierten Meldergruppentypen zur  
Verfügung. 

1.  Löschsteuerung 

2.  Löschsteuerung (mit Anzeige + Drucken) 

3.  Löschsteuerung (nur Drucken) 

ACHTUNG: Anlagenversorgungen die nach D100PLAN8.0 migriert werden, müs-
sen auf die vorgegebenen Meldergruppentypen umgestellt werden! 

Die Rückkopplungsschaltung zur Zentrale dient zur sicheren Ansteuerung kritischer 
Steuerungen und deren Protokollierung. 

Von Meldergruppen des Löschbereiches werden die Ausgänge 1 und 3 angesteuert, 
danach wird durch die Rückkopplungsschaltung der 1.Eingang angesteuert. Daraufhin 
steuert die Zentrale den Ausgang 2 an. Ist zu diesem Zeitpunkt der Ausgang 3 noch 
angesteuert, so wird der Löschbefehl übergeben. (Rote LED leuchtet) 

Fehlauslösungen werden dadurch verhindert. 

 

4. Eingang 

Alternativ zu  Meldergruppentyp Brand kann folgender selbst definierter Meldergruppentyp 
angeleget werden. 

1. Meldergruppentyp organisieren ( z.B. Notstopp) 

2. Meldergruppentyp einstellen: 

Meldung mit Priorität 1, 

Rückstellung erforderlich, Anzeige an SOP und Drucker 

Steuern bei Tag und Nacht 

3. Meldergruppentyp einstellen:  keine Sonderfunktion 

ACHTUNG: Die Entscheidung, wie dieses Ereignis zur Anzeige gebracht wird, liegt 
beim Errichter der Löschanlage! 
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5.18 FDnet Löschschnittstelle 

Die Anschaltung an das FDnet erfolgt über eine LOES-G Löschschnittstelle, einen FDCIO224 
und ein Relais. FDCIO224 und das Relais werden auf eine Hutschiene montiert. 
Die Parametrierung in PLAN D100 erfolgt wie bei der LOES-L Löschschnittstelle. 
Werden die zusätzlichen Meldungen SZ benötigt, so können diese über einen zweiten 
FDCIO224 angeschaltet werden. 
 

GND -AL RM A2 A1 +UB 0V +24V LM Verl. LB block. RB einauto
SZ AL- AL+ AL- AL+

LB
SL- SL+

V- V+ L- L+
SB- SB+

SZ
CO2-Stop

SZ
auslö

SZ SZSZSZ SZ

X16 X15 X14

X17

18 8 8

1

11

4

LOES-G 
S24230-A353-A1

3k3

680

FDCIO224
A5Q00018689

D

C

B

A

1
2
3
4

680

Leiterbahn auftrennen

XCA2001  X100 Relay module
S54390-S18-A1 

11     14    12                     1

2

4

3

+
- 
+
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E

FDnet 
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Abbildung 110: FDnet Löschschnittstelle mit LOES-G S24230-A353-A1 an X100 
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Abbildung 111: FDnet Löschschnittstelle mit LOES-G S24230-A353-A2 an X100 
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Abbildung 112: FDnet Löschschnittstelle mit LOES-G S24230-A353-A2 und zwei FDCIO224 
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5.19.4 Funktionsablauf für Löschbefehl mit zeitgesichertem 3 s-Timer 

+UB auslö. = +UB_ausgelöst

VV = Vorbereitung Voralarm

VL = Vorbereitung Löschbefehl

LV = Löschbefehl + Verknüpfung

- AL = -Alarm_SM88

A = FDCIO224, OUT A *

B = FDCIO224, OUT B *

C = FDCIO224, OUT C *

D = FDCIO224, OUT D *

1 = FDCIO224, IN 1 *

* = siehe Abb.61

 

Abbildung 115: Funktionsablauf für Löschbefehl (LOES-G) 
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Versorgung der ZEPO-Eingänge 1 und 7 auf der MAP-Baugruppe 

MAP K e r n : 0001 E i n b a u p l a t z : 12 

LL  Art Text 1 Text 2 Text 3 Proj. Adresse ParaBlk  Kommentar 

01 ZEPO1 MG MELDUNG ZEITREL. ABGELAU

F 

101 12 0112 00 TM -001   

02 ZEPO8 NV           

03 SV SV STOERUN

G 

SV KERN 000 00 0112 03 SV -STD   

04 RUECK NV           

05 SICH. KRZ STOERUN
G 

SICHER. KERN 000 00 0112 05 SI -STD   

06 ZEPO7 MG MELDUNG LOE.BER. ANGESTE

U 

101 03 0001 00 TM -002   

07 TK TK MELDUNG TUER GMZ KERN 000 00 0112 07 TK -STD   

08 KERZ. KRZ STOERUN

G 

BAUGR. KERN 000 00 0112 08 KRZ-STD   

01 SS1 V24   MAP 2 000 00 0001 00    

02 SS2 TTY   BF 000 00 0001 00    

Tabelle 53: Versorgung der MAP-Baugruppe in EP 12 

TEST0101/Testversorgung E i n g a n g s p a r a m e t e r  TM -001 

Auslösung UE: 0 (0=nein, 1=immer, 2=bei Tag, 3=bei Nacht) 

Auslösung ALA: 0 (0=nein, 1=immer, 2=bei Tag, 3=bei Nacht) 

Auslösung RAL 0 (0=nein, 1=immer, 2=bei Tag, 3=bei Nacht) 

Auslösung STE/MGS: j (j/n)     Türkontakt abhängig: j (j/n) 

ALORG: n (j/n)            Voralarmzeit:  s 

Erkundungszeit:  s 

Ereignis-Umsetzung: 1 (0=Alarm,1=Meldung,2=Störung,3=Rev.Alarm,4=WA) 

Priorität: 05 (1= hoch .. 10= niedrig) 

Meldung speichern: n (j/n) 

Eingang abschaltbar: n (j/n) 

Ausgabe BF: 2 (0=keine, 1=still, 2=aktuell, 3=aktuell mit 

Ausgabe PDR: j (j/n)                           Ruhemeldung) 

Ausgabe SM8000: j (j/n) 

Alarmverzögerung: 000 (0..150s)     Alarmzwischensp.: n (j/n) 

Störungsverzögerung: 000 (0..150s)  Erstmeldung protok.: n (j/n) 

MVL-Anschluss: 0  

(0=nein,1=Fluchtweglenkung,2=Melderabhängigkeit) 

Tabelle 54: Versorgung des Eingangsparameters TM-001, MAP-Baugruppe in EP 12 
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TEST0101/Testversorgung E i n g a n g s p a r a m e t e r  TM -002 

Auslösung UE: 0 (0=nein, 1=immer, 2=bei Tag, 3=bei Nacht) 

Auslösung ALA: 0 (0=nein, 1=immer, 2=bei Tag, 3=bei Nacht) 

Auslösung RAL 0 (0=nein, 1=immer, 2=bei Tag, 3=bei Nacht) 

Auslösung STE/MGS: n (j/n)     Türkontakt abhängig: n (j/n) 

ALORG: n (j/n)            Voralarmzeit:  s 

Erkundungszeit:  s 

Ereignis-Umsetzung: 1 (0=Alarm,1=Meldung,2=Störung,3=Rev.Alarm,4=WA) 

Priorität: 05 (1= hoch .. 10= niedrig) 

Meldung speichern: n (j/n) 

Eingang abschaltbar: n (j/n) 

Ausgabe BF: 2 (0=keine, 1=still, 2=aktuell, 3=aktuell mit 

Ausgabe PDR: j (j/n)                           Ruhemeldung) 

Ausgabe SM8000: j (j/n) 

Alarmverzögerung: 000 (0..150s)     Alarmzwischensp.: n (j/n) 

Störungsverzögerung: 000 (0..150s)  Erstmeldung protok.: n (j/n) 

MVL-Anschluss: 0  

(0=nein,1=Fluchtweglenkung,2=Melderabhängigkeit) 

Tabelle 55: Versorgung des Eingangsparameters TM-002 der MAP-Baugruppe in EP 12 
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5.22 Meldungsweiterleitung zur BMZ (aus LASE-Baugruppe) 

Meldungen, welche aus der Löschsteuerung über die VdS - Schnittstelle zur BMZ weitergelei-
tet werden. 

Die Signale sind:  1. Störung Löschbereich: 3k3 // 680R mit einem Relaiskontakt "normal 

        zu" von einem Relais dass in Ruhe angesteuert wird 

   2. Löschbereich ausgelöst 

   3. Not Stopp-Taste aktiv (Preaction: Umschaltmagnetventil ausgelöst) 

   4. Reservebatterie eingeschaltet 

  5. Löschauslösung abgeschaltet oder  

Handauslösung abgeschaltet oder 

BMA-Auslösung abgeschaltet oder 

von anderen LB abgeschaltet (verriegelt) oder  

Serviceschalter S1 ein 

   6. Löschbereich blockiert 

   7. Löschmittelschwund 

5.22.1 Optionsmeldungen und Meldungen zum Bedienfeld-M 

Optionale Signale zur Weitergabe an die BMZ und Meldungen am BF-M.  

Die Signale sind:  1. Nachflutung ausgelöst 

   2. Bereichsventil offen 

  3. Löschbereich angesteuert durch Handauslösung 

   4. Löschbereich angesteuert durch automatische Melder 

   5. Löschbereich angesteuert durch anderen Löschbereich 

6. Brandfallsteuerung ab 

7. Systemstörung (Signal in Ruhe: +24V) 

8. Handauslösung ab 

9. BMA-Auslösung ab 

Die Ausgänge sind dauerkurzschlussfest und haben Überspannungsschutz (Feinschutz). 

Zur Weiterleitung an die BMZ sind je Meldung ein Relais (galvanische Trennung) und 
bei SIGMALOOP-Technik ein Eingang (Kontaktkoppler) erforderlich. Die Signale dienen der 
Protokollierung des Löschablaufs. Die Ausgänge geben dem Anwender die Möglichkeit, ex-
terne Verbraucher oder Signalisierungen bei +24 V, max. 100 mA anzusteuern. 
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Nachflutung ausgelöst

Bereichsventil offen
9

10
LB ausgelöst durch Handauslösung

LB ausgelöst durch automatische Melder
11

12
LB ausgelöst durch anderen LB
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4

 

Abbildung 120: Optionsmeldungen an die BMZ 

 

Abbildung 121: XCA2001 Relaismodul 24V (S54390-S18-A1) 
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5.23 X100-Löschmodul E3G086 

 

 Timerübersicht: 

Timer minimum Zeit: 
mm:ss 

maximum Zeit: 
mm:ss 

1 Vorwarnzeit: 
Vwz  für VdS_Anlagen: 

0:00 
0:10 

1:00 
1:00 

2 Löschzeit 
(Sprinkler, Sprühflut: 0:00 = unendlich) 

0:00 90:00 

3 Wartezeit für Halteflutung 
ab Löschzeitstart (nur Gas-HD) 

0:01 20:00 

4 Halteflutungszeit (0:00 = unendlich) 
(nur Gas-HD) 

0:00 90:00 

5 Ansteuerzeit Druckentlastungs- 
klappe ab Löschzeitstart 
(nur Gas-HD + Gas-ND) 

0:01 10:00 

6 Start-/Stoppimpulszeit 
(nur Sprühflut) 

0:01 90:00 

 

 
 
8 überwachte Steuerlinien (AE)  

  

AE1 Auslöseelement   AE5 Auslöseelement  

AE2 Auslöseelement  AE6 Auslöseelement 

AE3 Auslöseelement  AE7 Auslöseelement 

AE4 Auslöseelement  AE8 Auslöseelement 

 

 16 bis 320 Ohm für Ventile 

 320 bis 820 Ohm für Relais 
    

- zur Ansteuerung von Ventilen (Verbrauchern) bis max. 2 A (Sicherung: F2A) 

 Ventile mit Strombedarf bis 3A sind einsetzbar, wenn die entsprechende Sicherung auf 
der E3G086-Baugruppe durch eine F 3A-Sicherung ersetzt wird 

- überwacht auf Drahtbruch und Kurzschluss im Ruhe- und Aktivzustand 

- Integrierte Notlauffunktion: Bei Notlauf wird nur das Steuerventil, das Notstoppventil und 

 die Gruppenventile aktiviert. Kein BV weil die Timer für die Vorwarn- und Löschzeit 
nicht mehr bearbeitet werden (wegen des Prozessorausfalls) 

 
 
Die Ventile können über 2 getrennte Leitungswege überwacht werden (Loop-Ansteuerung). 

Folgende Paarungen sind möglich:   

AE1 - AE5,  AE2 - AE6, AE3 - AE7, AE4 - AE8 
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13  Ausgänge nicht überwacht (MS)  
 

Fest vorbelegt: MS 1 - MS 7: (an Stecker X12  für LOES-L/G,  aktiv: 680R // 3K3) 

MS 1 Löschbereich gestört 

MS 2 Löschbereich ausgelöst 

MS 3 Stopp-Taster aktiv / Bei Sprinkler: Pre-action Umschaltmagnetventil abgefallen 

MS 4 Reservebatterie eingeschaltet 

MS 5 
Löschbereich abgeschaltet ,Servicebetrieb, Löschbereich verriegelt,   
Handauslösung abgeschaltet, BMZ-Auslösung abgeschaltet 

MS 6 Löschbereich mechanisch blockiert 

MS 7 Löschmittelschwund / Druckluftschwund 

 

Frei versorgbar:  MS 8 bis MS 13: (aktiv: +24V/ 50mA) 

MS 8 - MS 13 Frei 

 Auslösung durch anderen LB 

Auslösung durch BMZ 

Auslösung durch Handauslösung 

Bereichsventil offen 

Betriebsmittel abgeschaltet 

Druckentlastungsklappe offen 

Wassersensor 

Temperatursensor 

CO2-Sensor 

Signal 4 aktiv 

Signal 5 aktiv 

Störung Batterie 

Störung Netz 

Störung Stromversorgung 

Reservebatterie eingeschaltet 

Not Stopp-Taste aktiv 

Löschmittelschwund 

BMZ-Auslösung abgeschaltet 

Löschbereich mechanisch blockiert 

Löschbereich gestört (nicht bei Spannungsausfall E3G086) 

Brandfallsteuerung abgeschaltet 

Servicebetrieb 

Löschbereich ausgelöst 

Löschbereich abgeschaltet 

Handauslösung abgeschaltet 
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+ VBus 12: Löschmittelschwund Reserve 

+ Löschmittelschwundanzeige BF-M 

+ Funktion "Auslösen von anderen LBs durch diesen LB" 

+ Funktion "Auslösen von Gruppenventile durch diesen LB". 

+ Ausgang "Reservebatterie eingeschaltet" 

+ Ausgang "Brandfallrelais" 

+ Ausgang "LB_Auslösung_LB" 

+ Ausgang "LB_Auslösung_Autom. Meld" 

+ Ausgang "LB_Auslösung_Hand" 

+ Ausgang "Nachflutung ausgelöst" 

+ Signal "Löschbereich blockiert mechanisch" zur BMZ 

+ Signal "Automatische Löschauslösung abgeschaltet" zur BMZ 

+ Signal "RB eingeschaltet" zur BMZ 

+ Signal "Not Stopp-Taste aktiv" zur BMZ 

+ Signal "LB ausgelöst" zur BMZ 

+ Signal  "Löschmittelschwund" zu BMZ 

Wenn jetzt ein Löschbefehl aus diesem LB erfolgt, werden keine Ventile, Ausgänge 
oder Signale angesteuert. 

-- Wenn jetzt ein Löschbefehl aus einem anderen LB (mit VBus-Kabel mit diesem LB 

   verknüpft) erfolgt und das VBus-Signal "Steuerventil (SV) ansteuern" aktiv ist und das SV 
   befindet sich auf dem gestörtem LB, dann wird das SV angesteuert. 

-- Das Bereichsventil kann nicht mehr angesteuert werden, weil nur der Mikroprozessor die 
   Ansteuerzeiten verwaltet. 
-- Die Gruppenventile dieses Löschbereichs können angesteuert werden. 
-- VBus14 (RB ein) wird ausgewertet und entscheidet über Einsatz/Reserve. 

 
Die MI-Eingänge werden bei Notlaufbetrieb nicht ausgewertet. 
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Anschaltung mehrerer Schwundschalter parallel als Schließer  

Parallelschaltung von 3k3 und :  

        - Reihenschaltung aus Schließer, Z-Diode 5,6V und einer Leuchtdiode 

        - Reihenschaltung aus Schließer und 680Ohm Widerstand. 

LVa+

LVb-

680R

S1S2

ge

S3

ge 3k3

ZD: BZX79C5V6

ZD ZD

 

Abbildung 126: Anschaltung mehrerer Schwundschalter parallel als Schließer (LED)  

 
Anschaltung mehrerer Schwundschalter parallel als Schließer (Z-Diode) 
Parallelschaltung von 3k3 mit einer Z-Diode 6,8V bzw. 7,2V. 

LVa+

LVb-

680R

S1

3k3

S2

ZD

S3

ZD

ZD: BZX79C6V8
 

Abbildung 127: Anschaltung mehrerer Schwundschalter parallel als Schließer (Z-Diode)  

 Werden hier Widerstände eingebaut, so wird bei Meldung aller Kontakte keine 
Meldung, sondern eine Störung der MPL entstehen. 

Anschaltung mehrerer Schwundschalter in Serie als Wechsler (LED) 

Parallelschaltung von 3k3 mit einer Reihenschaltung aus Z-Diode 5,6V und einer  
Leuchtdiode. 

gegege

LVb-

S1S2S3
LVa+

3k3

ZD ZD ZD

ZD: BZX79C5V6
 

Abbildung 128: Anschaltung mehrerer Schwundschalter in Serie als Wechsler (LED) 

Zustand Bedingung 

Störung Drahtbruch 

Ruhe alle S auf 

Alarm mind. ein S zu 

Störung Kurzschluss 
 

Zustand Bedingung 

Störung Drahtbruch 

Ruhe alle S auf 

Alarm mind. ein S zu 

Störung Kurzschluss 
 

Zustand Bedingung 

Störung Drahtbruch 

Ruhe alle S auf 

Alarm ein S zu 

Störung Kurzschluss 
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Anschaltung mehrerer Schwundschalter parallel als Schließer 

    Parallelschaltung von 3k3 mit Schließer  (Meldung = Kurzschluss)! 
    Folge: ein echter Kurzschluss auf der Leitung meldet Löschmittelschwund. 

 

    

                                                   

LVa+

LVb-

S1S2S3

3k3

 
 

 

Abbildung 129: Anschaltung mehrerer Schwundschalter parallel als Schließer (ohne LED)   
 

 

  

Zustand Bedingung 

Störung Drahtbruch 

Ruhe alle Schalter auf 

Alarm mind. ein Schalter  zu 
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5.24.2 Anschaltung von Alarmierungsmitteln und Leuchtfeldern an E3G086 

HU +

HU -

3k3
Hupe

*

Imax. 2A

Hupe

*

Imax. 2A

3k3
Hupe n

*

Blitzlicht

*

LF +

LF -

3k3
Leuchtfeld

*

Imax. 2A

*

Imax. 2A

3k3

*

Leuchtfeld Leuchtfeld

LF +

LF -

HU +

HU -

HU+ oder LF+
Imax. 2A

HU- oder LF-

1N4007

Relais 24V auf 

Hutschiene

*  Diode z.B. 1N5402 (max. 3A)

 
*

3k3

 

Abbildung 132: Anschaltung von Alarmierungsmitteln und Leuchtfeld 

Alle Hupen und Blitzleuchten sind unbedingt mit einer seriellen Diode zu versehen um  
in Ruhezustand den Verbraucher aus der Überwachung zu nehmen (Überwachung  
nur RE 3k3). 
Die Verkabelung hat durchgehend von der Zentrale zum ersten - von diesem weiter zum 
nächsten - bis zum letzen Alarmierungsmittel zu erfolgen. 

Das letzte Alarmierungsmittel ist mit einem Widerstand 3k3 abzuschließen. 
Für nicht überwachte Alarmierungsmittel ist ein Relais an die entsprechenden Klemmen HU+ 
und HU- der E3G086 anzuschließen.  

 Bei Relaiseinsatz: Löschdiodenanschluss beachten 

 

 Bei Anschluss von Verbrauchern mit hohem Einschaltstrom, wie Glühlampen 

oder Blitzlichter, ist eine entsprechende Einschaltstrombegrenzung vorzusehen. 
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Steuerventil

A

B

So nah wie möglich am Ventil

Montagedose

Dioden: 2x 1N5402

Lüsterklemmen 

AE1a
AE1b

AE5a

AE5b

 

Abbildung 135: Anschlussschaltbild am Ventil 

Eine Ansteuerung über 2 verschiedene Leitungswege für Steuerventile und Reservesteuer-
ventile ist bei Mehrbereichsanlagen nach VDE 0833 Abs.6.2.5 gefordert.  

Dies wird  durch Versorgung eines Loop im PlanX100 Tool erfüllt. 

Die Loops sind für alle Ventilarten möglich. 

Die Paarbildung ist AE1 mit AE5, AE2 mit AE6, AE3 mit AE7 und AE4 mit AE8. 

Die 2 Kabel dürfen nicht im gleichen Kabelkanal verlegt werden! 

Die Dioden in der Montagedose ermöglichen bei einer Störung mit Kurzschluss die Ansteue-
rung über den intakten Weg.  

Wenn eine Störung auf Leitungsweg 1 und Leitungsweg 2 entdeckt wird, wird der Löschbe-
reich blockiert. 

Bei Anwendung "Steuerventil und Reservesteuerventil"  erkennt die Software der Bau-
gruppe dass jetzt 4 Leitungen gestört sein können.  

Wenn im Zustand "Einsatzbatterie eingeschaltet" vom Steuerventil Leitungsweg 1 und 

Leitungsweg 2 gestört sind, wird der Löschbereich blockiert.  

Wenn im Zustand "Reservebatterie eingeschaltet" vom Reservesteuerventil Leitungsweg 
1 und Leitungsweg 2 gestört sind, wird der LB blockiert.  
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5.24.4 E3G086-Lageplan 

AE1:   

 Klemmen 1A + 1B,

 mit Sich. F1, Relais K1,

 LED H1:

 -leuchtend: AE1 aktiv

 -langsam bl.: AE1  Drahtbruch

 -schnell bl.: AE1 Kurzschluss

 -spezial bl.: Relais K1 

 

Abbildung 136: E3G086-Lageplan 
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5.25 Anschaltungsbeispiele 
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Abbildung 137: X100 mit E3G086   
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X100 mit LOES-L

680

3
k
3

680

3
k
3

680
3

k
3

680

3
k
3

680

3
k
3

680

3
k
3

680

3
k
3

E3G086

L
O

E
S

-L
(L

o
o

p
)

Störung LB   (bei Ruhe: 3k3)

Löschbereich ausgelöst

Notstopptaste aktiv

(bei Preaction: Umschaltmagnetventil abgefallen)

LB ab (manuell blockiert), BMZ-Auslösung ab,

HA ab, Service-Schalter S1 ein, LB verriegelt 

1

2

3

4

5

6

7

3
k
3680

3
k
3680

Voralarm (Preaction: Störung BMZ)(VdS 2489)

LB auslösen (=Löschbefehl)(VdS 2489)

Reservebatterie eingeschaltet 

Löschbereich mechanisch blockiert 

oder LON-Bus gestört

+
2

4
V

0
V

LOOP zur BMA

Signal "-Al"

1. Kontaktkoppler

SPF5300 (nur 3

Eing. verfügbar)

2. Kontaktkoppler 

SPF5300

(4 Eing. verfügbar)

Mehrfach-

steuerung

SPF5200

Löschmittelschwund

Reserve-

steuerungen

L
o

e
s

c
h

s
c

h
n

it
ts

te
ll
e

 S
IG

M
A

L
O

O
P

a ab1 b2

LOOP-Über-

wachung

X12/c14

X12/a14

X12/a2

X12/a4

X12/c4

X12/c2

X12/c8

X12/a8

X12/c6

X12/a6

X
1

2
/c

2
6

X
1

2
/c

2
8

X
1

2
/a

2
6

X
1

2
/a

2
8

Ausgang: 

8

7

6

3

4

X12/c10

X12/c12

X12/a16

X12/c20

X12/c18

X12/a20

X12/a18

X12/c16

X12/c24

X12/c22

X12/a24

X12/a22

X
1

2
/c

3
0

X
1

2
/a

3
2

X
1

2
/a

3
0

2

3

4

1

2

3

4

Eingang:

5

Eingang:

Nachflutung ausgelöst

Bereichsventil offen

LB ausgelöst durch Handauslösung

LB ausgelöst durch automatische Melder

LB ausgelöst durch anderen LB

+24V

5OptionenInX100a.vsd

11

1

2

Relaismodul 24 V auf Hutschiene:

XCA2001 (S54390-S18-A1)

0V

1412

Koppler

Systemverteiler

auf Hutschiene:

Widerstandswerte entsprechend

 den Kopplerangaben 

z.B. SPF3500  R1=560  R2=2k7

R1

R2

5

3
4

Brandfallsteuerung abgeschaltet

X4-1 +

X4-2 +

X4-3 +

X4-4 +

X4-5 +

X4-6 +

9

10

11

12

13

8

 

 

Abbildung 138: X100 mit LOES-L 
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X100 (E3G086) mit LOES-G: Ansteuerung von FDCIO224
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Abbildung 139: X100 (E3G086) mit LOES-G Ansteuerung von FDCIO224 
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X100 mit LOES-G: Ansteuerung von SM88
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Abbildung 140: X100 mit LOES-G Ansteuerung von SM88 
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X100 mit LOES-G: Ansteuerung von Fremdanlagen
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Abbildung 141: X100 mit LOES-G Ansteuerung von Fremdanlagen 
  



5   Montageanleitung  

262 / 398             Handbuch 
    A24205-A331-A281 - Ausgabe 19 (04/18) 

E3G086

LOOP zur BMA

Nachflutung ausgelöst

Bereichsventil offen

LB ausgelöst durch Handauslösung

LB ausgelöst durch automatische Melder

LB ausgelöst durch anderen LB

+24V

5OptionenInX100a.vsd

11

1

2

Relaismodul 24 V auf Hutschiene:

XCA2001 (S54390-S18-A1)

0V

1412

Koppler

Systemverteiler

auf Hutschiene:

Widerstandswerte entsprechend

 den Kopplerangaben 

z.B. FDCIO224  R1=560  R2=2k7

R1

R2

5

3
4

Brandfallsteuerung abgeschaltet

X4-1 +

X4-2 +

X4-3 +

X4-4 +

X4-5 +

X4-6 +

Optionsmeldungen an die BMZ

12

10

11

9

8

13

IO 1  C1 Brandfallsteuerung abgeschaltet

IO 2  C2 Systemstörung

IO 3  C3 Handauslösung abgeschaltet

IO 4  C4 BMA-Auslösung abgeschaltetX3-6 +

X3-5 +

X3-4 +

X3-3 +

14  Betriebsmittel abgeschaltet

15  Druckentlastungsklappe auf

16  CO2-Sensor

17  Temperatursensor

18  Wassersensor

Auf 8 bis 13 auch parametrierbar:

 

Abbildung 142: Optionsmeldungen an die BMZ  
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6.2 Parametrierung der Schalter S1 bis S6 auf der X100-Grundbaugruppe (LASE) 

Die Schalterzustände bedeuten bestimmte gewählte Funktionen oder ermöglichen feste Zeit-
einstellungen. 

 Die Einstellung der Schalter kann mit dem Diagnosegerät abgefragt werden 
und ist zur Erstellung der Kundendokumentation für jeden Löschbereich auszudru-
cken. 

S1.1 Gegenseitige Verriegelung 

0 Verriegelung über VBus eingeschaltet ( nur ein Bereich kann löschen ) 

1 Verriegelung über VBus ausgeschaltet 

 

 Eine Verriegelung ist nur sinnvoll bei Gas-HD. Bei Gas-ND sollen andere Bereiche 
noch auslösen können, weil der Löschmittelvorrat meist ausreichend groß ist. 

 

S1.2 Bereichsventil 

0 AE1 Bereichsventil bis Rückstellen ansteuern (nicht bei GAS-ND anwenden!) 

Einstellung für Sprühflut 

1 AE1 Bereichsventil bis Löschzeit abgelaufen ansteuern   (GV bis Rückstellen) 

( bei S2.2 und 2.3 =1  Startventil 15 s ) 

 

S1.3 Steuerventil 

0 Steuerventil bei Löschung dauernd angesteuert 

Einstellung für Sprühflut 

1 Steuerventil bei Löschung 30 s angesteuert   ( bei S2.2 und 2.3 =1 Stoppventil 15 s) 

 

S1.4 Notstopp 

0 Vorwarnzeit läuft ab während Löschalarm und Taste Notstopp gedrückt 

Einstellung für Sprühflut 

1 Vorwarnzeit wird neu gestartet nach Loslassen der Taste Notstopp bei Löschalarm 

Ab Software V3.6  werden die Gruppenventile mit den Bereichsventilen angesteuert. 

S1.5 S1.6 S1.7 Tonwahl für die elektrische Hupe 

   bei Voralarm bei Vorwarnzeit beim Löschen 

0 0 0 aus aus aus  

1 0 0 dauernd dauernd aus 

0 1 0 dauernd intermittierend aus 

1 1 0 dauernd aus dauernd 

0 0 1 dauernd aus intermittierend  

1 0 1 dauernd intermittierend dauernd 

0 1 1 dauernd dauernd intermittierend 

1 1 1 dauernd dauernd dauernd 
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Funktion der Ventilsteuerung 

Das Bereichsventil ist immer auf Auslöseelement (Ventil) AE1 versorgt und fest verdrahtet. 

Den Ventilen AE2, AE3 und AE4 können verschiedene Funktionen zugeordnet werden. 

 Zusätzlich sind Jumper 1 bis 16 und 23 bis 26 entsprechend der Funktion einzu-
legen. 

 siehe "Projektierungsblatt" auf Seite 376 und "Beschreibung der Jumperfunktionen auf 
der Jumperleiste " auf Seite 193. 

Auslöseelement (Ventil) AE2 = 

S2.5 S2.6 Sprinkler/Preaction Hochdruck Niederdruck 

 

Sprühflut 

0 0  Steuerventil Steuerventil  

1 0 BV2 Steuerventil Re-
serve 

Notstoppventil 
 

Stoppventil 

0 1 Umschaltmagnetventil Notstoppventil Nachlöschventil  

1 1  Notstoppventil-
Reserve 

  

 

Auslöseelement (Ventil) AE3 = 

S2.7 S2.8 Sprinkler/Preaction Hochdruck Niederdruck 

 

Sprühflut 

0 0  Steuerventil Steuerventil  

1 0 Umschaltmagnetventil Steuerventil Reserve Notstoppventil  

0 1  Gruppenventil Nachlöschventil Löschzeitanzeige 

1 1  Gruppenventil-
Reserve 

  

 

 

Auslöseelement (Ventil) AE4 = 

S3.1 S3.2 Sprinkler/Preaction Hochdruck Niederdruck 

 

Sprühflut 

0 0  Notstoppventil Steuerventil  

1 0 Umschaltmagnetventil Notstoppventil-
Reserve 

Notstoppventil 
 

 

0 1  Gruppenventil Nachlöschventil Löschzeitanzeige 

1 1  Gruppenventil-
Reserve 

  

 

S3.3 S3.4 erweiterte Löschanwendung abhängig von S2.4 

0 0 Standardlöschung,  Einstellung für Sprinkler und Sprühflut: 
S2.4=0  SV sofort, BV verzögert, NSV verzögert  
S2.4=1 (AT) SV sofort, BV verzögert, NSV sofort  

1 0 Löschung mit pneumatischer oder mechanischer Verzögerung (PV): 
AE1 wird ohne Vorwarnzeit angesteuert.  
S2.4=0  SV sofort, BV sofort, NSV verzögert 
S2.4=1 (AT) SV sofort, BV sofort, NSV sofort 

0 1 S2.4=0  SV sofort, BV verzögert, NSV sofort  

S2.4=1 (AT) SV sofort, BV verzögert, NSV verzögert 

1 1 S2.4=0  SV sofort, BV sofort, NSV sofort   

S2.4=1 (AT) SV sofort, BV sofort, NSV verzögert   

Tabelle 68: Schalterstellungen S2.5 bis S3.4 (LASE) 

Ab Software V3.6  werden die Gruppenventile mit den Bereichsventilen angesteuert. 



6   Inbetriebsetzungsanleitung  

276 / 398             Handbuch 
    A24205-A331-A281 - Ausgabe 19 (04/18) 

Vorwarnzeit 

Schalter S3.5 bis S3.8: Vorwarnzeit von 0 bis 60 s in 4s-Schritten 

S3-Vorwarnzeit 

5----8 0000 1000 0100 1100 0010 1010 0110 1110 

s 0 4 8 12 16 20 24 28 

 5----8 0001 1001 0101 1101 0011 1011 0111 1111 

s 32 36 40 44 48 52 56 60 

Tabelle 69: Schalterstellung S3.5 bis S3.8 (Vorwarnzeit in Sekunden) ) (LASE) 

Die Vorwarnzeit muss gleich der mechanischen oder pneumatischen Verzögerungszeit eingestellt werden. 

 

Löschzeit 

Schalter S4.1 bis S4.8: Löschzeit von 5 bis 1200 s (20 min) in 5s-Schritten und von 20 Minu-

ten bis 90 Minuten in 5 Minuten-Schritten (nur für Sprinkler / Preaction) 
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S4 - Löschzeit 

1----------8 s 1----------8 s 1----------8 s 1----------8 s 1----------8 s 

00000000 5! 00001000 80 00000100 160 00001100 240 00000010 320 

10000000 5 10001000 85 10000100 165 10001100 245 10000010 325 

01000000 10 01001000 90 01000100 170 01001100 250 01000010 330 

11000000 15 11001000 95 11000100 175 11001100 255 11000010 335 

00100000 20 00101000 100 00100100 180 00101100 260 00100010 340 

10100000 25 10101000 105 10100100 185 10101100 265 10100010 345 

01100000 30 01101000 110 01100100 190 01101100 270 01100010 350 

11100000 35 11101000 115 11100100 195 11101100 275 11100010 355 

00010000 40 00011000 120 00010100 200 00011100 280 00010010 360 

10010000 45 10011000 125 10010100 205 10011100 285 10010010 365 

01010000 50 01011000 130 01010100 210 01011100 290 01010010 370 

11010000 55 11011000 135 11010100 215 11011100 295 11010010 375 

00110000 60 00111000 140 00110100 220 00111100 300 00110010 380 

10110000 65 10111000 145 10110100 225 10111100 305 10110010 385 

01110000 70 01111000 150 01110100 230 01111100 310 01110010 390 

11110000 75 11111000 155 11110100 235 11111100 315 11110010 395 

 

S4 - Löschzeit 

1----------8 s 1----------8 s 1----------8 s 1----------8 s 1----------8 s 

00001010 400 00000110 480 00001110 560 00000001 640 00001001 720 

10001010 405 10000110 485 10001110 565 10000001 645 10001001 725 

01001010 410 01000110 490 01001110 570 01000001 650 01001001 730 

11001010 415 11000110 495 11001110 575 11000001 655 11001001 735 

00101010 420 00100110 500 00101110 580 00100001 660 00101001 740 

10101010 425 10100110 505 10101110 585 10100001 665 10101001 745 

01101010 430 01100110 510 01101110 590 01100001 670 01101001 750 

11101010 435 11100110 515 11101110 595 11100001 675 11101001 755 

00011010 440 00010110 520 00011110 600 00010001 680 00011001 760 

10011010 445 10010110 525 10011110 605 10010001 685 10011001 765 

01011010 450 01010110 530 01011110 610 01010001 690 01011001 770 

11011010 455 11010110 535 11011110 615 11010001 695 11011001 775 

00111010 460 00110110 540 00111110 620 00110001 700 00111001 780 

10111010 465 10110110 545 10111110 625 10110001 705 10111001 785 

01111010 470 01110110 550 01111110 630 01110001 710 01111001 790 

11111010 475 11110110 555 11111110 635 11110001 715 11111001 795 

 

S4 - Löschzeit 

1----------8 s 1----------8 s 1----------8 s 1----------8 s 1----------8 s 

00000101 800 00001101 880 00000011 960 00001011 1040 00000111 1120 

10000101 805 10001101 885 10000011 965 10001011 1045 10000111 1125 

01000101 810 01001101 890 01000011 970 01001011 1050 01000111 1130 

11000101 815 11001101 895 11000011 975 11001011 1055 11000111 1135 

00100101 820 00101101 900 00100011 980 00101011 1060 00100111 1140 

10100101 825 10101101 905 10100011 985 10101011 1065 10100111 1145 

01100101 830 01101101 910 01100011 990 01101011 1070 01100111 1150 

11100101 835 11101101 915 11100011 995 11101011 1075 11100111 1155 

00010101 840 00011101 920 00010011 1000 00011011 1080 00010111 1160 

10010101 845 10011101 925 10010011 1005 10011011 1085 10010111 1165 

01010101 850 01011101 930 01010011 1010 01011011 1090 01010111 1170 

11010101 855 11011101 935 11010011 1015 11011011 1095 11010111 1175 

00110101 860 00111101 940 00110011 1020 00111011 1100 00110111 1180 

10110101 865 10111101 945 10110011 1025 10111011 1105 10110111 1185 

01110101 870 01111101 950 01110011 1030 01111011 1110 01110111 1190 

11110101 875 11111101 955 11110011 1035 11111011 1115 11110111 1195 

        00001111 1200 

Tabelle 70: Schalterstellungen S4.1 bis S4.8 (Löschzeit in Sekunden) ) (LASE) 
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LED Signalgeber / Verbraucher Nicht angeschlossen 

H1 AE1 1s leuchtend bzw. 

4 x blinkend. 

 

Falls mehrere Signalge-
ber/Verbraucher nicht angeschlos-
sen sind, erscheinen die jeweiligen 
Anzeigen nacheinander. 

H2 AE2 

H3 Leuchtfeld 

H4 Signalgeber "Löschung blockiert" 

H1 + H2 Hupe 

H1 + H3 Signalgeber "Handauslösung" 

H1 + H4 Signalgeber "Reservebatterie einschalten" 

H2 + H3 Signalgeber "Notstopp" 

H1 + H2 + H3 Signalgeber "Löschmittelschwund" bzw. 
Signalgeber "Druckluftschwund" 

Tabelle 82: LED-Anzeigen der nicht angeschlossenen Signalgeber/Verbraucher  (E3G085)  

LED Verbraucher Kurzschluss Drahtbruch 

H1  AE1  
 
schnell blinkend (2Hz) 

 
 
langsam blinkend (0,5Hz) 

H2  AE2 

H3 Alarmhorn 

H4 Leuchtfeld 

Tabelle 83: LED-Anzeigen der erstmalig weggenommenen Verbraucher  (E3G085) 

 

Baugruppe  Maßnahme  

E3G085 Störungen oder Änderungen beurteilen und eventuell beheben 

Anschließend Ruhewerte neu einlesen.  

LASE Mit DIAGLASS (im Statusfenster) Störungen oder Änderungen beurteilen und even-
tuell beheben. 

Anschließend Ruhewerte neu einlesen. 

Tabelle 84: Maßnahmen bei Störungen 

 

Die X100-Löschsteuerung ist betriebsbereit. 

 

 Nach jedem "Neueinlesen der Ruhewerte" auf der X100-Steuerbaugruppe (E3G085) 
muss ein Datum-Aufkleber sichtbar vorne auf die X100-Steuerbaugruppe geklebt werden 
(VdS-Forderung). 
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6.4 Zeitablaufdiagramme für E3G086 

Zeitablaufdiagramm (1) für  Gas-HD-Löschanlage mit Handauslösung einfach

t

aktiv

Ruhe

t

Löschbefehl

durch HA

 

Abbildung 144: Zeitablaufdiagramm für Gas-HD-Löschanlage mit Handauslösung einfach 
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Zeitablaufdiagramm (2),für Gas-HD-Löschanlage: 

Mit kurzem Notstopp in der Vorwarnzeit.

t

U aktiv

Ruhe

t

U aktiv

Ruhe

t

U aktiv

Ruhe

t

U aktiv

Ruhe

t

U aktiv

Ruhe

Lösch-

befehl

Steuer-

ventil

Hupe

Bereichs-

ventil AE1

Löschalarm

Parametrierbar:

AE1 aktiv ohne

Vorwarnzeit! 

Gruppen-

ventil(e)

Rückstellen

Löschzeit

Vorwarnzeit

Löschbefehl wegnehmen

1s

30s aktiv

Hupe: z.B: Vorwarnzeit: Intermittierend

                  Löschzeit: Dauernd

parametrierbar

oder aktiv bis

Rückstellen

t

Ruhe

aktiv

t

U

Ruhe

aktiv

t

U

Ruhe

aktiv

Notstopp-

taste

oder

3) Notstoppventil

Arbeitsstromaktiv!

1) Die Vorwarnzeit wird hier nicht neu gestartet nach dem Loslassen der Notstopptaste (parametrierbar).

NSV offen

NSV zu NSV zu

NSV zu

2) NSV Ruhestromaktiv: Notstoppventil zu (=aktiv) bei Ruhestrom (= Überwachungsstrom bei ca. 1,5V),

    wird verlangt bei VdS-Anlagen.  

3) NSV Arbeitsstromaktiv: Notstoppventil zu (=aktiv) bei Arbeitsstrom (bei 24V).

4) Bei Versorgung AT: NSV auch offen beim aktiven Löschbefehl und nicht betätigter Notstopptaste.

2) Notstoppventil

Ruhestromaktiv!

NSV offenNSV offen

4)

AT
Ruhestrom

Arbeitsstrom

aktiv

ZeitablaufDiagramm_E3G086_02CO2HDNot01.vsd t
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BF-M-LED

Notstopp 
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t

Ruhe

aktiv
Betriebs-

mittel-
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parametrierbar

U
Brandfall-
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t
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t

U
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Leucht-

feld
"Löschbereich geflutet"

aktiv

 

Abbildung 146: Zeitablaufdiagramm, für Gas-HD-Löschanlage: Mit kurzem Notstopp in der Vor-
warnzeit. 
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Zeitablaufdiagramm (3),für  Gas-HD-Löschanlage: 

Mit Notstopp über die Vorwarnzeit hinaus.
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    1s: Das Gruppenventil wird immer 1 Sekunde nach dem Bereichsventil angesteuert

Verlängerte Vorwarnzeit

GV immer 1 Sekunde 
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ZeitablaufDiagramm_E3G086_03CO2HDNot01.vsd t

Ruhe

BF-M-LED

Notstopp 

aktiv

t

Ruhe

aktiv
Betriebs-

mittel-

steuerung

parametrierbar

U
Brandfall-

steuerung

t

Ruhe

aktiv
parametrierbar

t

U

Ruhe
Leucht-

feld
"Löschbereich geflutet"

aktiv

t

U aktiv

Ruhe

Notstopp-

taste

NSV offen

NSV offen

NSV zu

NSV zu

 

Abbildung 147: Zeitablaufdiagramm, für Gas-HD-Löschanlage: Mit Notstopp über die Vorwarn-
zeit hinaus. 
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Zeitablaufdiagramm (4) für Gas-ND-Löschanlage mit Handauslösung einfach
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Abbildung 148: Zeitablaufdiagramm für Gas-ND-Löschanlage mit Handauslösung einfach 
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Zeitablaufdiagramm (5), für Gas-ND-Löschanlage: 

Mit kurzem Notstopp in der Vorwarnzeit.
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Abbildung 149: Zeitablaufdiagramm, für Gas-ND-Löschanlage: Mit kurzem Notstopp in der Vor-
warnzeit. 
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Zeitablaufdiagramm (5a), für Gas-ND-Löschanlage: 

Mit kurzem Notstopp in der Vorwarnzeit, Vorwarnzeit startet neu.
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Abbildung 150: Zeitablaufdiagramm, für Gas-ND-Löschanlage: Mit kurzem Notstopp in der Vor-
warnzeit, Vorwarnzeit startet neu. 
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ZeitablaufDiagramm_E3G086_06CO2NDNot02.vsd

Zeitablaufdiagramm (6), für Gas-ND-Löschanlage: 

Mit Notstopp über die Vorwarnzeit hinaus, kein Neustart der Vorwarnzeit
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Abbildung 151: Zeitablaufdiagramm, für Gas-ND-Löschanlage: Mit Notstopp über die Vorwarn-
zeit hinaus, kein Neustart der Vorwarnzeit 
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ZeitablaufDiagramm_E3G086_06aCO2NDmech_blk.vsd

Zeitablaufdiagramm (6a), für Gas-ND-Löschanlage: 

Mit mechanisch blockiert über die Vorwarnzeit hinaus, kein Neustart der Vorwarnzeit
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Abbildung 152: Zeitablaufdiagramm, für Gas-ND-Löschanlage: Mit mechanisch blockiert über 
die Vorwarnzeit hinaus, kein Neustart der Vorwarnzeit 
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Zeitablaufdiagramm (7) für Gas-ND-Löschanlage: Mit Nachlöschen.
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Abbildung 153: Zeitablaufdiagramm für Gas-ND-Löschanlage: Mit Nachlöschen. 
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Zeitablaufdiagramm (8) für Sprinkler: Mit Löschbefehl = BV-Ansteuerung.
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Abbildung 154: Zeitablaufdiagramm für Sprinkler: Mit Löschbefehl = BV-Ansteuerung. 



 6   Inbetriebsetzungsanleitung 

Handbuch Löschsteuerung X100 und X100 1LB Compact 299 / 398 
A24205-A331-A281 - Ausgabe 19 (04/18) 

t

ZeitablaufDiagramm_E3G086_09Spri_UMV_ab.vsd

Zeitablaufdiagramm (9) für Sprinkler:  

UMV umschalten mit Störung BMZ/Abschaltung BMZ-MG/Pre-Action-Ansteuerung, 

LB-Störung, LB-Abschaltung, mechanisch blockiert,  Service-Modus
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Abbildung 155: Zeitablaufdiagramm für Sprinkler: UMV umschalten mit Voralarm, Stö-
rung,Abschaltung, mechanisch blockiert, Service-Modus, UMV fällt ab bei LB-
Störung der für die Löschung relevant  ist, Störungen auf  Signal1 bis 5 führen 
nicht zum Abfall vom UMV.  
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Zeitablaufdiagramm (12) für Sprühflut mit Start/Stop-Ventil, 
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Abbildung 156: Zeitablaufdiagramm für Sprühflut mit Start/Stopp-Ventil, Rückstellen stets mög-
lich 
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ZeitablaufDiagramm_E3G086_13Sprühflut.vsd

Zeitablaufdiagramm (13) für Sprühflut mit Alarmventil, Rückstellen stets möglich
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Abbildung 157: Zeitablaufdiagramm für Sprühflut mit Alarmventil, Rückstellen stets möglich 



6   Inbetriebsetzungsanleitung  

302 / 398             Handbuch 
    A24205-A331-A281 - Ausgabe 19 (04/18) 

ZeitablaufDiagramm_E3G086_14Sprühflut.vsd

Zeitablaufdiagramm (14) für Sprühflut-Spezial mit Start/Stopp-Ventil
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Abbildung 158: Zeitablaufdiagramm für Sprühflut-Spezial mit Start/Stopp-Ventil 

Handauslösung und Nachfluten dürfen auch auf einen gemeinsamen Taster gelegt werden. 

Es gibt jeweils drei Eingänge für Handauslösung und Nachfluten und drei Ausgänge für die 
Anzeige Flutung. Somit kann von drei  unterschiedlichen Ansteuerstellen die Ansteuerung  
erfolgen. Ist eine Ansteuerstelle gestört beeinflusst dies die anderen Ansteuerstellen nicht. 
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ZeitablaufDiagramm_E3G086_15_ND_Test.vsd

Zeitablaufdiagramm (15), für Gas-ND-Löschanlage: Mit Teststopp
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Abbildung 159: Zeitablaufdiagramm, für Gas-ND-Löschanlage: Mit Teststopp 




































































































































































































